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Dienstag, 10. April 1934 


Wenig Ausſicht 
auf Rüſtungsverminderung 
Die Prüfung der franzöſiſchen Note in London 


London, 9. April. Die am Sonnabend eingetroffene neue franzöſiſche Abrüſtungs⸗ 


note wurde während des Wochenendes von 


Sir John Simon und ſeinen Ratgebern 


geprüft. Heute vormittag ird der Abrüſtungsausſchuß des Krhine’ts die Note beſprechen, 


Eden muß dann mit dem D-Zuge um 14 


Uhr abreifen, um am Dienskag rechtzeitig 


i dur Sitzung des Büros der Abrüſtungskonferenz in Genf einzulreffen. 


die Abrüſtungsfrage 
in der engliſchen Prefie 


Il London, 9. April. Auch die Montagmorgen⸗ 
patter beſchäftigen ſich eingehend mit der durch 
N % franzöſiſche Antwortnote geſchaffenen Lage. 
er diplomatiſche Korreſpondent des Arbeiter⸗ 
Kr rag „Daily Herald“ ſchreibt: Zwiſchen Lon⸗ 
f und Paris iſt ein merkwürdiges und ver⸗ 
Ya Ites diplomatiſches Spiel im Gange. Die 
% un ide Regierung ſucht die franzöſiſche Regie- 
i 


r 


y zur „grundſätzlichen“ Annahme eines ger 
Hafen Maßes deutſchen Aufrüſtens zu veran: 
„ohne ſich ſelbſt in der Frage der Garan⸗ 
für die Ausführung eines Abkommens end⸗ 
g feſtzulegen. Die franzöſiſche Regierung 
À die britiſche Regierung zur „grundſätzlichen 
np ahme der Idee der Ausführungsgarantien 
ig Sicherheitsgarantien“ zu veranlaſſen, ohne 
i ſelbſt in der Frage der deutſchen Aufrüſtung 
KR Mfaufegen. 
Die Gefahr beſteht, daß der Gedanke einer 
RMitungsverminderung in aller Ruhe bei- 
\ ſeite geſchoben wird. 


Der diplomatiſche Korreſpondent der „Mors 
2 ſagt: Die franzöſiſche Note läßt die 
6, de Anfrage nach der Art der verlangten 
ts antien unbeantwortet. Die Franzoſen haben 
ſchlacheinend nicht eilig, ihre Bedürfniſſe hin⸗ 

ch der Sicherheit zu bezeichnen. Sie wollen 
beben ar erſt ſehen, wie das Abkommen auss 
Deuser und beſonders, wieviel Aufrüſtung 
ibre land zugeſtanden werden fo, bevor fie 
Üüen genen Bedingungen für die Annahme er- 


Die franzöſiſche Note wird infofern als 
nützlich betrachtet, als fie den bisher 
immer verworfenen Grundſatz einer teil- 

deutſchen Aufrüſtung annimmt. 


Were iſt es aber klar, daß nach franzöſiſcher 
denn eine ſolche Aufrüſtung nur zuläſſig ift, 
U erp ine Abrüſtung Frankreichs 
Fran Igen braucht. Dies ift der Punkt, in dem 
w aa fh von dem britiſchen Plan weg⸗ 
licher N und die Wegwendung iſt ſo grundſätz⸗ 
daß dart, daß tatſächlich alles darauf hindeutet, 
dem lis einzige praktiſch mögliche Abtommen 
í ieniſchen Vorſchlage entſprechen würde, 
N begrenzte Aufrüſtung Deutſchlands und 
Ne tung der Rüſtungen der anderen ab- 


. Franzöſiſche Beforgnifie 


+ Pars 8. April. Die Beſorgnis, die das „Echo 
N Ubri bereits über den möglichen Verlauf 
Matt 50 ſtungsverhandlungen zeigte, bringt das 
dem eg Montag noch ſtärker zum Ausdruck, 
, daß eine Aeußerung des „Obſerver“ zis 
deu Define die französiche Note eine wichtige 
G Orte, en der franzöſiſchen Politik ent- 
ung ran de Paris“ will in dieſer Aeuße⸗ 
In Nut engliſchen Blattes eine Beſtätigung 
Fan maßungen erblicken, daß die franzöſiſche 
die Rp, dam aber fiher zerbröckele. Die 
3K nu des „Obſerver“ ſcheine auch durch 
schen A eines großen Teiles der fran⸗ 
bab Untera gerechtfertigt zu werden, die nach 
e, En ung Henderſon-Barthou verſichert 
MR) T die Konferenz auf ein einfaches 
ee täntungsabtommen 
tige ſo daß die Siegerſtaaten ihre gegen- 
n St $ 3 hre geg 
did. eine eitkräfte ſtabiliſieren und Deutſch⸗ 
ba Wwe, ie Teilaufrüſtung zuerkannt werden 
i as „Echo de Paris“ verlanat Auf- 


* 


ſchluß darüber, ob damit der offizielle franzö⸗ 
ſiſche Standpunkt wiedergegeben werde. 

Auch „Le Jour“ wendet ſich gegen die eng⸗ 
liſche Auffaſſung, die anſcheinend aus der fran⸗ 
zöſiſchen Antwort nichts anderes herausleſe, als 
daß Barthou nicht nein geſagt habe. Wenn 
Frankreich nicht nein geſagt habe, ſo deshalb, 
weil einige Verhandlungspartner ſich „gebeſſert“ 
hätten und bereit zu ſein ſchienen, jetzt auch 
über franzöſiſche Garantien zu verhandeln. 


Sollte das nicht zutreffen, dann wäre man wie⸗ 


der ſo weit, wie im Januar. Frankreich müſſe 
dann ſein Nein wiederholen. 


Rüſtung und Währung 


Bemerkenswerte Ausführungen der 
„Financial News“. 


London, 9. April. „Financial News“ be⸗ 
ſpricht in einem Aufſatz den Zuſammenhang 
zwiſchen der Rüſtungsfrage und den Währun⸗ 
gen der einzelnen Länder. Das Blatt ſagt, die 
letzte franzöſiſche Note habe die letzte Hoffnung 
auf eine internationale Abrüſtungsvereinbarung 
beſeitigt. Falls eine Vereinbarung zuſtande 


komme, werde ſie nur eine Begrenzung der 
Rüſtungen betreffen. Viel ſpreche dafür, daß in 
den allernächſten Jahren eine Steigerung der 
Rüſtungsausgaben in allen Ländern eintreten 
werde. Alles, was ſich erhoffen laſſe, ſei eine 


| Regulierung des Tempos, in dem die Welt auf- 


rüſte. 

Das Blatt fährt fort: Großbritannien iſt dank 
dem Haushaltsüberſchuß in der Lage, eine Auf⸗ 
rüſtung bis zu einem gewiſſen Grade aus lau⸗ 
fenden Mitteln zu decken. Falls nicht ein Wett⸗ 
rüſten die britiſche Regierung veranlaßt, in 
großem Maßſtabe ſchnell aufzurüſten — eine 
Möglichkeit, die nicht vollkommen ausgeſchloſſen 
werden kann —, dann beſteht kein Grund, wes⸗ 
halb eine Aufrüſtung die Lage und die Aus⸗ 
ſichten des Sterlingkurſes beeinfluſſen ſollte. 

In Frankreich iſt die Lage dagegen vollſtändig 
anders. Trotz der draſtiſchen Sparmaßnahmen 
der Regierung iſt der Haushalt bei weitem noch 
nicht ausgeglichen. Das Sinken der Preiſe, das 
höchſtwahrſcheinlich auf die Verminderung der 
Ausgaben folgen wird, wird die Schwierigkeiten 
der Herſtellung eines Gleichgewichtes wahr⸗ 
ſcheinlich noch vergrößern. Es iſt daher aus: 
geſchloſſen, daß Frankreich imſtande fein wird, 
auch nur in beſcheidenem Maße auf Grund ſei⸗ 
ner laufenden Einnahmen aufzurüſten. Da An⸗ 
leihen zu koſtſpielig ſind, und immer ſchwerer 
beſchafft werden können, wird vielleicht ein 
Stadium erreicht werden, wo die franzöſiſche 
Neale ung die Wahl hat, ; 
entweder im Wettrüſten zurückzubleiben oder 

Aufrüſtung durch Inflationsmaßnahmen zu 

í finanzieren. 

Wenn es Frankreich gelingt, den Franken auf 
ſeinem jetzigen Kurs zu halten, wird in den 
nächſten Jahren ein Zeitpunkt kommen, wo die 
Aufrechterhaltung dieſer Stabilität ein unüber⸗ 
windbares Hindernis gegen Aufrüſtung ſein 
wird. Die Wahl wird dann liegen zwiſchen 
den Forderungen der Sicherheit und der Sta⸗ 
bilität des Franken. 


Danzig⸗polniſche Wirtſchaftsfragen 


Dr. Kauſchning begrüßt die Bildung eines einheitlichen Wirtſchaftsgebielis 


Danzig, 9. April, Senatspräſident Dr. Ra uſch⸗ 
ning hielt auf der Parteitagung der National- 
ſozialiſten in Danzig eine Rede, in der er ſich 
unter anderem in ſcharfen Worten gegen die 
unterirdiſche Tätigkeit des Zentrums mandte 
und u. a. erklärte, daß die Rolle des politiſie⸗ 
renden Katholizismus ein Ende gefunden habe. 
Die Verſtändigungspolitik mit Polen, fuhr Dr. 
Rauſchning fort, fei für Deutſchland wie für 
Danzig eine unentbehrliche Vorbedingung für 
die Zukunft beider Völker. Infolge der Geſamt⸗ 
bereinigung der polniſch⸗Danziger Streitfälle 
ſeien 18 Fragen erledigt und zwei wichtige Ver⸗ 
träge geſchloſſen worden. Neben anderen Er⸗ 
folgen ſei in der Geſamtlage die erwünſchte Ent⸗ 
ſpannung ohne die geringſte Verletzung der Be⸗ 
rechtigungen der Freien Stadt Danzig erzielt 
worden. Was die polniſch⸗Danziger Verſtändi⸗ 


gung über die Zollkontrolle, die Kontingente 
und den Warenverkehr betreffe, wies Dr. Rauſch⸗ 
ning auf die großen Schwierigkeiten in den 
Verhandlungen hin und bemerkte, daß erſt eine 
wirtſchaftliche Verſtändigung über dieſe grund⸗ 
legenden Fragen den vorjährigen Verträgen, 
namentlich dem Abkommen über die Ausnutzung 
des Danziger Hafens, die rechte Bedeutung 
geben könne. Der Senatspräſident betonte fer⸗ 
ner, daß Danzig der Bildung eines einheit⸗ 
lichen Wirtſchaftsgebietes mit Po⸗ 
len wohlwollend gegenüberſtehe. Polen und 
Deutſchland bildeten ein großes Wirtſchafts⸗ 
gebiet, deſſen Bedeutung ſich heute ſchwer vor⸗ 
ausſehen laſſe. Falls ſich die Verſtändigung mit 
Polen nicht erzielen laſſe, dann werde Danzig 
Möglichkeiten für eine Erweiterung ſeiner wirt⸗ 
ſchaftlichen Selbſtändigkeit ſuchen. Solche Mög: 
lichkeiten ſeien in den Verträgen gegeben. 


Denkſchriſt gegen die Verfolgung der Polen 
in der Tſchechoſlowakei 


Wie aus Mähriſch⸗Oſtrau gemeldet wird, 
haben die polniſchen Parteien der Tſchechoſlowa⸗ 
kei die angekündigte Denkſchrift über die Lage 
der polniſchen Bevölkerung in der Tſchecho⸗ 
ſlowakei beſchloſſen als Antwort auf ein Kom⸗ 
munitat des Prager Komitees der polniſch⸗tſche⸗ 
chiſchen Preſſeverſtändigung, in dem die Lage 
der Polen in falſchem Lichte dargeſtellt worden 
war. Zu Beginn der Denkſchrift wird betont, 
daß die Sache der polniſchen Minderheit in 
der Tſchechoſlowakei mit der Frage der Tſchechen 


in Wolhynien nicht in Zuſammenhang gebracht 


werden könne. In der Denkſchrift wird beſon⸗ 
ders das Schulweſen berührt und darauf hin⸗ 
gewieſen, daß ſchon in den erſten Jahren der 
tſchechiſchen Herrſchaft in Schleſien elf polniſche 
Schulen liquidiert worden ſind. In ganz Schle⸗ 


ſien gäbe es heute keine einzige Gemeinde ohne 
tſchechiſche Schulen mehr. Der polniſche Schul⸗ 
verein habe 13 Jahre hindurch von der Regie⸗ 
rung eine Subvention erhalten, die nicht ein⸗ 
mal für die einjährige Unterhaltung des Gym⸗ 
naſiums in Orkow ausreiche. Auch auf kirch⸗ 
lichem Gebiete werden die Polen benachteiligt. 
Von 18 Propſteien find ihnen 11 geblieben, 
während die Tſchechen ihren Beſitzſtand von 6 
auf 15 erhöhen konnten. In vielen Gemeinden 
haben die Polen vergeblich polniſche Gottes⸗ 
dienſte verla Die Sprachengeſetzgebung wird 
im Gebiet der polniſchen Kreiſe nicht befolgt, 
indem ſich die Beamten bei ihren Amtshand⸗ 
lungen mit Polen nicht der polniſchen Sprache 
bedienten. Auf 8 Notare käme kein einziger 
Pole. Es gibt auch feinen einzigen polniſchen 
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Richter in der Tſchechoſlowakei. Die Denkſchrift 
beſpricht ferner die Verfolgung der Polen auf 
wirtſchaftlichem Gebiete. 

* 


Der polniſche Parlamentsabgeordnete Dr. 
Buzek hat ſeinen Austritt aus dem polniſch⸗ 
tſchechiſchen Klub als Proteſt gegen die Ver⸗ 
folgung der Polen in der Tſchechoſlowakei ers 
klärt. 


Berliner Beſuch Barthous? 


Paris, 9. April. Einem Gerücht zufolge fol 
ſich der Reichskanzler Hitler mit der Abſicht 
tragen, den franzöſiſchen Außenminiſter Bar⸗ 
thou nach Berlin einzuladen, um mit ihm den 
neuen Entwurf für die Abrüſtungskonvention 
zu beſprechen. Im Quai d'Orſay wird das Ger 
rücht weder dementiert noch beſtätigt. 


François Poncet nach Paris 
abgereiſt 


pu is, 9, April. Die Pariſer Preſſe meldet 
aus Berlin, daß Botſchafter Poncet am Sonn⸗ 
tag abend mit dem Nordexpreß nach Paris ab⸗ 
gereiſt ſei. Die Berichterſtatter der Blätter 
glauben, daß der Botſchafter ſich mit Außen⸗ 
miniſter Barthou über die Lage in Deutſchland 
und das Abrüſtungsproblem unterhalten wird. 
Als wahrſcheinlicher Rückreiſetermin des fran- 
sönigen Votſchafters gibt der „Matin“ tommen 
den Mittwoch an. 


Revolutionäre Kundgebungen 
am 20. April in Paris 


Paris, 9. April. „Le Jour“ läßt ſich aus 
Cherbourg berichten, daß ſeit einiger Zeit von 
einer revolutionären Kundgebung geſprochen 
wurde, die am 20. April in Paris ſtattfinden 
olle. Der Gewährsmann des Blattes will er⸗ 
5 — haben, daß alle 1 Verbände 
bereits Anordnungen für dieſe Kundgebung, der 
das Mäntelchen „antifaſchiſtiſch“ umgehängt 
werden ſoll, getroffen hätten und daß Verhand⸗ 
lungen zwiſchen Vertretern der ſozialiſtiſchen 
tere kommuniſtiſchen Gewerkſchaften im Gange 
eien. j 


Der „B. B.“ zu den polniſchen 
Botſchaftervertrelungen 


Der „Völkiſche Beobachter“ kommentiert die 
1 der diplomatiſchen Vertretungen 
Polens und Sowjetrußlands zum Range von 
Botſchaftern und betont, daß dieſe Tatſache etwas 
mehr ſei als ein formeller Akt. Es handle ſich 
um eine ſymboliſche Erſcheinung, die eine 
Krönung des Werkes der Befreiung und Wieder⸗ 

eburt Polens darſtelle. — dem Wege zur 

roßmachtſtellung Polens ſei ein be⸗ 
deutſamer Schritt vorwärts getan worden. 


Die amerikaniſchen 
Flottenmanöver 
San Diego (Kalifornien), 9. April. Am 


utigen Montag beginnen die Manöver der- 


riegsflotte der Vereinigten Staaten, die ſich 


vom Panama⸗Kanal bis nach Puerto Rico und 
* ungfern⸗Inſeln hinziehen werden. Hun⸗ 
ert 


riegsſchiffe und 300 Flugzeuge mit einer 
Geſamibeſazung von 35 000 Mann ie an 
den Manövern teilnehmen, die 30 Tage dauern 
ſollen. Nach den Manövern wird die Flotte 
Ende Mai nach New Pork gehen, wo Präſident 
Nooſevelt auf dem Hudſon eine Parade ahr 
nehmen wird. 


Proteſtkundgebung 
gegen jüdiſche Bonkottverſuche 


New York, 9. April. Im Ridgewood⸗Grove⸗ 
Stadion veranftalteten am Sonntag abend etwa 
10 000 Reichsdeutſche und deutſchſtämmige Ame- 
rikaner eine eindrucksvolle Proteſtkundgebung 
gegen an Boykottverſuche. Das S 
vermochte nur die Hälfte der Teilnehmer zu 
fallen, fle daß mehrere Proteſtverſammlungen 

geha 
gen hundert Kommuniſten auch jüdiſche Ele⸗ 
mente ein 27 11 hatten, um die Verſamm, 
lungen oh ren, waren ſtarke e 
zur Stelle. Außer einigen Schlägereien iſt es 

u weiteren Zuſammenſtößen jedoch nicht ge⸗ 
ommen. Ein Mann, der eine Stinkbombe in 
eine Verſammlung werfen wollte, wurde ver⸗ 
aftet. Im Stadion ſelbſt hielten 250 umi- 
ormierte SAU-Männer Ordnung. Die Auf- 


forderung, die Boykottverſuche mit einem Boy⸗ 


kott der Boykotttreue zu beantworten, fand ſtür⸗ 
miſche Zuſtimmung. 


att 
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ſtärkſten Propaganda der Alliierten und des 


l Waſhington, 6. April. Die Blätter bringen 
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Ddeulſche Oſtergabe 


Mmahnruf an alle, die noch abſeits ſtehen 


vor 17 Jahren 
Die Gegner des Eintritts der Vereinigten 
Staaten in den Weltkrieg 


ein Gruppenbild der tapferen ſieben Kongreß⸗ 
abgeordneten, die vor 17 Jahren gegen die 
Kriegserklärung an Deutſchland ſtimmten und 
noch heute, wie die „Waſhington Poft“ feſtſtellt, 
der Anſicht ſind, daß ſie recht hatten, als ſie zu⸗ 
ſammen mit anderen 49 Abgeordneten, die nicht 
mehr im politiſchen Leben ſtehen, ſich trotz der 


ſchwerſten Drucks der deutſchfeindlichen Kreiſe 
weigerten, ihre Stimme für den Kampf gegen 
das deutſche Volk abzugeben. Jeder einzelne 
von ihnen erklärte, daß ſie heute genau ſo 
timmen würden wie am 4. April 1917. 


Die „Waſhington Poſt“ bemerkt hierzu, es 
wäre intereſſant, die anderen, die für den Krieg 
geſtimmt haben, zu fragen, ob ſie unter dem 
Eindruck des Weltkriegs und des darauf folgen- 
den Chaos noch ſo begeiſtert für den Krieg 
ſeien wie damals. 


Die Senatoren Norris und Dill bezeichnen 
den Eintritt der Vereinigten Staaten in den 
Weltkrieg als groben Fehler und erklären, ſie 
würden, falls es nötig ſei, noch hundertmal 
wiederum dagegen ſtimmen. Die Unterhaus⸗ 
mitglieder Church, Britten, Frear, Knutſen und 
Lundeen feierten die Wiederkehr des Jahres: 
tages durch Erheben der Forderung nach einer 
Voltsabſtimmung im Falle künftiger 
Kriegsgefahr. Die „Waſhington Poſt“ ſelbſt 
verlangt als beſtes Gegenmittel die Unter⸗ 
ſuchung aller Kriegspropaganda und ihrer Ur⸗ 
heber in den Vereinigten Staaten und in 
Europa. 


Zehn Jahre Shadi! 


Wenig Beachtung in der deutſchen Oeffent⸗ 
lichkeit fand ein Datum, das für den Aufbau 
einer neuen deutſchen Wirtſchaft von höchſter 
Bedeutung geweſen iſt. Vor zehn Jahren, am 
7. April 1924, wurde die deutſche Golddiskont⸗ 
bank errichtet. Als Vorſitzender des Aufſichts⸗ 
rats trat Dr. Hjalmar Schacht in den Vorder⸗ 
grund des öffentlichen Intereſſes. 


Mit einiger Einſchränkung kann man alſo 
heute behaupten, daß der jetzige Reichsbankpräſi⸗ 
dent Dr. Schacht ein Jahrzehnt lang die deutſche 
Finanzpolitik maßgebend führt. In dem Augen⸗ 
blick, da Dr. Schacht die Führung der Gold: 
diskontbank übernahm, war bereits ſein größtes 
Werk beinahe hundertprozentig gelungen: die 
Stabiliſierung der deutſchen Währung. Es hat 
heute wenig Sinn, über die Verdienſte Dr. 
Schachts bei der Beendigung der deutſchen In⸗ 
flation zu ſtreiten. Unzweifelhaft iſt auch die 
Tatſache, daß Dr. Hjalmar Schacht ſchon in dem 
Augenblick, da er das Amt eines Reichsernäh⸗ 
rungskommiſſars übernahm (12. November 
1923), einen gewiſſen Teil ſeines Auftrags zu 
bewältigen ſich anſchickte. Aber erſt mit der 
Errichtung der deutſchen Golddiskontbank krönte 
er ſein Werk. Die Sicherheit der deutſchen 
Währung iſt über alle Zeitläufte hinweg uner⸗ 
ſchüttert geblieben. 


* 
Jüdiſche Militärmanöver in Riga 


Seinerzeit berichteten wir über die Abſicht der 
Juden, in Zaleſzezyki in Südpolen Manöver 
ihrer Militärorganiſation „Brith Trupeldor“ zu 
veranſtalten. Der polniſche Nationale Klub hat 
dieſerhalb den Innenminiſter interpelliert, 
worauf die Manöver verboten wurden. Wie 
nun die jiddiſche Preſſe berichtet, haben die 


Organiſationen der Zioniſten⸗Reviſioniſten be⸗ 


ſchloſſen, die Manöver des „Trumpeldor“ nach 


Riga zu verlegen. ; 


»> Pojener Tageblatt © 


Mit feinem Aufruf für eine Oſterſpende 
hat unſer Führer, Herr von Witzleben, 
noch einmal allen Deutſchen das Gewiſſen 
geſchärft, ihrer Volksverbundenheit auch durch 
das Opfer für den notleidenden Volksgenoſſen 
Ausdruck zu geben. Keiner darf ſich davon 


am Winterhilfswerk vrrübergegangen find, 
ohne ſich dafür zu „intereſſieren“ und ſich 
nach Kräften daran zu beteiligen. 

Die Hilfsaktion an unſeren deutſchen Brü⸗ 
dern kann man nicht zu einem beſtimmten 
Kalendertermin abſchließen. Wir müſſen jo 
lange bereit ſein, Opfer zu bringen, bis auch 
wirklich durchgreifend geholfen worden iſt. 
Nach den vorliegenden Arbeitsberichten iſt 
das Weſen rechter Winterhilfe, zu der jeder 
einzelne nach ſeinem Gewiſſen verpflichtet 
iſt, nicht überall begriffen worden. Gewiß 
ſind, namentlich aus den größeren Städten, 
wo die Not der Arbeitsloſigkeit ſich unmittel⸗ 
barer zeigte, weite Kreiſe erfaßt worden. 
Treue e nrar der Spenden an Geld, 
Lebensmitteln, Kohle und Kleidern haben 
manche Hilfe ermöglicht. Auch viele Land- 
gemeinden haben im Herbſt z. B. und um 
Weihnachten herum, durch eine großzügige 
Lebensmittelſammlung ihr Verſtändnis für 
die Notwendigkeit der Winterhilfe bewieſen. 
Aber wenn wir uns nach Abſchluß der 
Winterhilfe ehrlich Rechenſchaft geben, was 
im einzelnen geleiſtet worden iſt ſo müſſen 
wir mit Schrecken erkennen, daß der Gedanke 
der Winterhilfe noch längſt nicht allgemein 
durchgegriffen hat. Es find Fälle be- 
kannt geworden, wo in einer Landgemeinde 
im ganzen Winter 12 (zwölf) zloty für die 
Winterhilfe eingekommen ſind, unter den 


Warſchau, 9. April. Die Vorbereitungen zur 
zweiten Tagung der Auslandspolen nd in 
vollem Gange. Auf dieſer Tagung, die am 
5. Auguft in Warſchau beginnt, fol, wie wir 
bereits berichteten, der ſogenannte „Welt: 
bund der Polen“ gegründet werden. Orga⸗ 
niſationskomitee ijt das Kongreßpräſidium mit 
dem Senatsmarſchall Raczkiewicz an der 
Spitze. Es find fünf Ausſchüſſe eingeſetzt mor- 
den: Ein Programmausſchuß, ein Ausſchuß für 
Organiſationsfragen, ein Preſſepropagandaaus⸗ 
ſchuß, ein Satzungsausſchuß und ein Ausſchuß 
für Sporttämpfe. Das Protektorat über die 
Tagung haben der Staatspräſident Moscicli, 
der Marſchall Pilſudſki und der Kardinal: 
primas Dr. Hlond übernommen. Zum Ehren⸗ 
tomitee gehören Vertreter der Regierung mit 
dem Miniſterpräſidenten an der Spitze, die 
Stadtpräſidenten von Warſchau, Krakau, Lem⸗ 
berg, Poſen, Kattowitz und Thorn ſowie die 
Präſidenten der Dichterakademie und der Aka⸗ 
demie der Wiſſenſchaften. Die Tagung beginnt 
am 5. Auguſt im Sejm und ſchließt am 9. Au⸗ 
guſt im Senat. Am 10. Auguſt erfolgt auf dem 
Wawel die feierliche Einführung des „Welt⸗ 
bundes der Polen“. Am Tage darauf ſollen 
die Teilnehmer Gäſte des ſchleſiſchen 
Wojewoden in Kattowitz ſein, um am 
12. Auguſt an Feierlichkeiten in der Seeſchule 
zu Gdingen teilzunehmen, an deſſen Küſte 


Keine Kredite für Sowjetrußland 


Amerika verlangt die Regelung der vortriegs · und ariegsſchulden 


Waſhington, 7. April. Die kürzlich ins Leben 
gerufene amerikaniſche Bank zur Pflege der 
Handelsbeziehungen mit Sowjetrußland war in 
ihrer „Tätigkeit nach einer Mitteilung des 
n bisher vollkommen lahm: 
gelegt, weil ein Sonderabkommen mit Moskau 
über die Kriegsſchuldenfrage nicht zu erreichen 
war. Der amerikaniſche Votſchafter in Moskau, 
Bullitt, unterbreitete Litwinow mehrere Vor⸗ 
ſchläge, die auch Stalin zur Kenntnis nahm. 
Keiner von ihnen wurde jedoch von den Ruſſen 
angenommen. Die Hauptſchwierigkeit liegt 
darin, daß die Vereinigten Staaten nicht nur 
die Anerkennung der zur Zeit der Kerenſki⸗ 
Regierung aufgenommenen Kredite verlangen, 
ſondern auch der zur Zeit des letzten Zaren 
bewilligten. Die Somjets erklären demgegen⸗ 
über, daß ſie aus taktiſchen Gründen eine An⸗ 
erkennung der zariſtiſchen Schulden nicht zuge⸗ 


ſtehen könnten. $ 


Wie bereits gemeldet, veröffentlichte die ame: 
ritaniſche Bank für den Handel mit Rußland 
eine Erklärung, fie jei der Auffaſſung, daß Ruß⸗ 
land einſtweilen keine Kredite bewilligt werden 
ſollten, ſo lange nicht die Sowjetregierung der 
amerikaniſchen annehmbare Vorſchläge zur Rez 
gelung der Vorkriegs⸗ und Kriegsſchulden ge⸗ 
macht habe. - 

Wie aus Moskau gemeldet wird, werden zwei 


amerikaniſche Kriegsſchiffe im Mai dieſes Jah- 
res Leningrad einen Beſuch abſtatten und dort 
mit großen Ehren empfangen werden. Es han⸗ 
delt ſich hier um den erſten Beſuch amerikani⸗ 
ſcher Kriegsſchiffe nach der Revolution. Die 
ameritaniſchen Kriegsſchiffe werden auf der 
Reiſe nach Rußland Hamburg und Kiel be⸗ 
rühren. . 


Die engliſchen Kriegsſchulden 
an U. S.A. Piia! 
Wieder nur „Anerkennungszahlung?“ 


London, 8. April. „Daily Telegraph“ meldet, 
daß die engliſche Regierung eg die 
im Juni fällige nächſte Kriegsſchuldenrate an 
Amerika wiederum, wie im vergangenen Jahre, 
nicht in vollem Umfange, ſondern nur in der 
Form einer ee, lung“ leiſten 
werde. Das neue amerikaniſche „Johnſon⸗ 

das fih bekanntlich gegen ſäumige 


ausſchließen, namentlich die nicht, die bisher 


Sach, 
Schuldnerländer richtet, beziehe ſich nicht auf 


England, das auf Grund feiner Anerkennungs- 
zahlung nicht als im Verzug un betrachtet 
werde. Wie im letzten Finanz 8 ſoll auch im 
neuen engliſchen Haushalt keine Summe für die 
Kriegsſchuldenrate an Amerika ausgeworfen 
werden. Die beiden Anerkennungszahlungen, 
die England im Juni und Dezember 1933 leiſtete, 
beliefen ſich auf 3 245 000 Pfund. \ 


Deutſchen einer Kleinſtadt 200 zl. und ähn- 
lich. Viele geben ganz gern hier und da 
ein Almoſen, ein abgelegtes Kleid oder 
ein Paar Schuhe, aber ſich das Opfer 
eines monatlichen Gehaltsabzuges aufzuer- 
legen, wird mit Entrüſtung als untragbar 
abgelehnt. 

Das Eintopfgericht iſt lange nicht in dem 
Umfange beliebt ehe! wie es nötig 
wäre, wenn die Beträge daraus wirklich 
etwas nützen ſollen. 4 

Dieſe Liſte von „Verſagern“ könnte man 
noch beliebig fortſetzen, aber jede: wird ſelbſt 
wiſſen, welches ſeine Unterlaſſungsſünde iſt. 
Die Trägheit des Herzens iſt eine 
der ſchlimmſten und verderblichſten Eigen⸗ 
ſchaften, weil ſie der Tod iſt für alles, was 
an neuer Volksgemeinſchaft unter uns 
wachſen und von uns freudig bejaht werden 


will. 

Nicht mit Nörgeln, Kritik und Klatſchſucht 
hält das Neue ſeinen Einzug, ſondern mit 
der ſchlichten ſelbſtoerſtändlichen Tat des 
Füreinandereinſtehens. Uns ſtehen keine 
„großen Fonds“, ſtaatliche Mittel und der⸗ 
gleichen zur Verfügung. Wir ſind auf die 
eigene Kraft angewieſen. 

Darum verſäumt die Gelegenheit zur 
Oſtergabe nicht Sie kann noch überall 
auf die Winterhilfskonten aller deutſchen 
Banken eingezahlt werden. Nur ein bedeu⸗ 
tender Erfolg der Dfterfpend: kann uns 
helfen, unſere notleidenden Volksgenoſſen 
auch durch die kommenden Monate hindurch⸗ 
zubringen und Arbeitsmöglichkeiten für ſie 
zu beſchaffen. Wer noch ir m abſeits ſtehen 
und nicht helfen will, ſchließt ſich damit ſelbſt 
aus der Volksgemeinſchaft aus. pz. 


Inlenſive Vorbereitungen zur Tagung 
der Auslandspelen 


die Tagung aufgelöſt wird. Im Programm 
ſind Ausflüge nach Gneſen und an den 
Goploſee, nach Lemberg und Zaleſzezyti ſo⸗ 
wie nach Wilna und in den Urwald von Bialos- 
wiez vorgeſehen. Zu den Sportwetttämpfen 
werden ebenſo wie zu den eigentlichen Be- 
ratungen des Kongreſſes Vektreter aus 25 Län⸗ 
dern erwartet. Man nimmt an, daß die Zahl 
der Teilnehmer etwa 10 000 betragen wird. 
Bisher ſind Ausflugsgruppen aus Kanada, den 
Vereinigten Staaten, aus Frankreich, Deut ch⸗ 
land und der Tſchechoſlowakei gemeldet. Im 
Verlauf der Tagung ſind verſchiedene Konferen⸗ 
zen geplant, jo z. B. eine Preſſe- und Lehrers 
Konferenz, ein Frauen- und Jugendtag und eine 
Zuſammenkunft der Sänger. 


Bevölkerungsbewegung in zahlen 


Kein Ausgleich des Geburten rückgangs 


Das Statiſtiſche Hauptamt in Warſchau ver⸗ 
oͤfſentlicht proviforijhe Mitteilungen über die 
Bevölterungsſtatiſtit für das Jahr 1933. In 
dieſem Jahre find insgeſamt 273874 Ehen ges 
ſchloſſen worden. Die Zahl der Lebendgeburten 
betrug 868 657, die der Todesfälle 466 210. 
Daraus ergibt ſich ein natürlicher Bevölkerungs⸗ 
zuwachs von 402 447 (im Jahre 1932 — 444 991). 
Die Zahl der Eheſchließungen hält ſich bereits 
das dritte Jahr auf derſelben Höhe. Dagegen 
geht die Zahl der Geburten zurück. Der Rück⸗ 
gang beträgt im vergangenen Jahre 6,8 Pro⸗ 
zent im Vergleich zum Jahre 1992. Der Rück⸗ 
gang an Geburten wird nur teilweiſe ausge⸗ 
glichen durch die weiter andauernde Verringe⸗ 
rung der Zahl der Todesfälle (um 4,3 Prozent 
im Vergleich zum Vorjahre). Der natürliche 
Vevölkerungszuwachs war im Berichtsjahre um 
9,5 Prozent geringer als im Jahre 1932. Be⸗ 
merkenswert iſt ferner, daß der Rückgang der 
Zahl der Todesfälle ausſchließlich die Todes⸗ 
fälle von Säuglingen betrifft, deren Zahl um 
16,5 Prozent zurückging, während die Zahl der 
Todesfälle von Perſonen im Alter von mehr 
als einem Jahre etwas geſtiegen iſt (354 981 
gegenüber 353 774 im Jahre 1932). Die Bes 
völkerungsziffer Polens wird für den 1. Januar 
1934 mit 33 024 000 angegeben. 


—— — 


Warſchau, 9. April. Im Alter von 51 Jahren 
ift geſtern abend Profeſſor Wladyſtaw G t o c 3 y= 
las, einer der tatkräftigſten Organiſatoren des 
fünftferiihen Lebens in Polen, an einer 
ſchweren Herzkrankheit geſtorben. Eine vor 
zwei Tagen vorgenommene 8 aR hat 
dem hervorragenden Graphiker und taler das 
Leben nicht mehr retten können. 


Der neuernannte Sowjetbotſchafter in War- 
ſchau, Dawtian, hat dem polniſchen Geſandten 
Lukaſiewicz einen Beſuch abgeſtattet. Der pol: 
niſche Geſandte hat ſeinen Gegenbeſuch gemacht. 
Am Mittwoch abend begibt ſich der neue Sowjet⸗ 
botſchafter nach WVarſchau. 


bild ſein. Die Sechs⸗Millionen⸗Bewegung ein 


$treiffichter 


durdi das Deutschtum in Polen 


Lodz 


Entlaſſung deutſcher Beamter. Nachdem be⸗ 
reits im Oktober v. Is. 14 deutſche Magiſtrats⸗ 
angeſtellte entlaſſen worden waren, folgten 
ihnen am 31. März d. Is. die letzten deutſchen 
kontraktmäßigen Angeſtellten. Sie wurden bis 
auf den Letzten entlaſſen, ſofern ſie nicht durch 
den Etat geſichert waren. 

Beſchlagnahmtes deutſches Flugblatt. Der 
Lodzer Magiſtrat hatte ſeinerzeit durch Ver⸗ 
mittlung der Zeitungen een e daß 
diejenigen Eltern ſchulpflichtiger Kinder, die 
dieſe in Sonderſchulen, z. B. in Schulen mit 
deutſcher Unterrichtsſprache, unterzubringen miin: 
ſchen, dies bis zum 1. Mai anmelden ſollen. Da 
in der heutigen ſchweren u. nur wenige Werf- 
tätige ih eine Zeitung leiſten können, hat die 
Lodzer Ortsgruppe des Deutſchen Volks⸗ 
verbandes in Polen ein aufklärendes Flug⸗ 
blatt herausgegeben, um es nach dem Gottes: 
dienſt vor den Kirchen verteilen zu laſſen. Dieſer 
Aufruf wurde jedoch von der Stadtſtaroſtei ber 
. Und —— wurde eine Stelle des 

extes konfisziert, die bereits im vorigen Jahr 
in einem gleichen Flugblatt enthalten war, da⸗ 
mals aber von der Staroſtei nicht beanſtandet 
wurde. Herr Senator Utta hat gegen dieſe 
Beſchlagnahme beim Innenminiſter Einſpruch 
erhoben. In dem betreffenden Proteſtſchreiben 
heißt es u. a.: 

Das, was zu einer Zeit der größten Span⸗ 
nung zwiſchen Polen und Deutſchland frei ge⸗ 
ſagt werden durfte, wird heute, in einer In 
der Verhandlungen und Beſtrebungen zur Herr 
beiführung einer Verſtändigung mit der Regies 
rung beſchlagnahmt. Ich bitte Sie, Herr 
Miniſter, die atenske des Flugblatts auf? 
zuheben und der Staroſtei Wei ung zu geben, 
uns die Verteidigung der uns vom Geſetz garans 
tierten Schulen nicht zu erſchweren. 


Kattowitz 


Kundgebung der D. P. In einer Verſamm⸗ 
lung der Deutſchen Partei ſprach u. a. 
Abgeordneter eee über Deutſch⸗ 
tumsfragen. Er wies auf das Recht einer jeden 
Volksgruppe hin, ſich mit dem Muttervolk zu⸗ 
ſammengehörig zu fühlen und ging im weiteren 
auf die Auswirkungen des a Sree 
Paktes ein, der den Deutſchen in Polen noch 
feine Erleichterungen gebracht habe. Die pol 
niſche Minderheit in Deutſchland ſei dagegen in 
einer viel beſſeren Lage. Der Redner wies dann 
auf die Bildung der deutſchen Saarfron 
hin und erklärte, daß auch bei uns eine ſolche 
Einheitsfront nötig ſei. J 

Der Suppo der Kattowitzer Ortsgruppe 
ſchloß die Verſammlung mit der Hoffnum „ daß 
die Beziehungen des oberſchleſiſchen eutſchtums P 
mit dem der anderen Teile des Landes immer 
reger werden. ; 8 


„Hein Godenwind“ geweihl 


Ein Schiff als Jugendherberge — Zielrede 
des Reichsjugendführers Í 


Hamburg, 8. April. In der alten Hanſeſtadt 
Hamburg, dem deutſchen Tor zur Welt, fand 
heute in Anweſenheit des Reichsſtatthalter? 
Kaufmann, des Regierenden Bürgermeiſter! 
Krogmann, der Senatoren ſowie eine! 
großen Anzahl hoher Führer der HJ, SA., T 
und PO., der Marine, des Reichsheeres, D 
Polizei und der hanſeatiſchen Behörden die fei, 
liche Weihe des größten Jugendherbergſchiffe? 4 
der Welt „Hein Godenwind“ durch der i 
Jugendführer des Deutſchen Reiches, Balbi 
v. Schirach, ſtatt. Der Weihe voraus ging 
eine gewaltige Maſſenkundgebung der Hitle 
jugend auf der feſtlich hergerichteten Hamburg i 
Stadtparkwieſe, an der mehr als hunderttauf 
Jungen und Mädel der HJ. und des BDM- 
aus der geſamten Nordmark ſowie Abordnungen 
aus allen Teilen des Reiches teilnahmen. 16 

Vor der Weiherede des Reihsjugendführ”, 
ſprach Reichsſtatthalter Gauleiter K auf man 
zu der jungen Front. Seine Worte gipfelte, 
in dem Gelöbnis und der Forderung an a 
Jungen: „Die ganze Liebe der Frontgener 1 
die dieſes Reich ſchuf, gehört dem jetzt her, 
wachſenden Geſchlecht, die ganze Liebe der h 
gend aber muß Deutſchland gehören! * 

Nach ihm nahm Baldur v. Schirach Be. 
Wort. Seine Rede war ein flammendes Sm 
kenntnis zu jenem unbekannten Mann hen 
grauen Stahlhelm, der den Sieg der pentis 
Arbeiter über den Staat von Weimar d 
Tat erzwang, Adolf Hitler. Sein 
müſſe der geſamten Jugend immer wieder 


1 


Wes 
o, 
der 


ARA 
7 


5 J. kenne keine Anbetung der Zahl, kenne 
Bekenntnis zur Maſſe; fie kenne nur die pereit 

zur Leiſtung, zur Diſziplin und zur Opferhf sjen 
ſchaft. Dies beweiſe ſich erft wieder in as el 
Tagen durch den Reichs berufe Wang, A 
tampf, in dem anderthalb Millionen — 
arbeiter ihte Kräfte meſſen können. Sie jat” ii 
jo eine Ariſtokratie der Leiſtung, des Ber ſih 
und der Tat ſchaffen. Zum Schluß wandte e 
der Reichsjugendführer gegen die Anſprüche ul 
Gods konfeſſioneller Jugen” ges“ 
Selbſtändigkeit, den er nie und nimmer = 
kennen werde. 


Í 
Wie aus Riga’ gemeldet wird, ift auf ionet 
Vertretertagung wirtſchaftlicher Organiſa, X 

in Libau eine Revifton des Handelsve met 
mit Litauen verlangt worden mit dem — fob 
darauf, daß er Lettland höchſt unbegnng Si 
en Eſſenbahſctorif eine Polen Die 2 
ettiſchen enbahntarifs, um Pole 3 
nutzung des Libauer Hafens zu ermöglichen, 2 


Dienstag, 
10. April 1934 
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l Sieben Millionen Kubilmeter 
Jelsmaſſen ſtürzten ins Meer 


Oslo, 9. April. Bei dem Felsſturz am Ta⸗ 
Fiord find nach einer Schätzung 7 Millionen 
Dibirmeter Geſteinsmaſſen ins Waſſer geſtürzt. 

ie Zahl der Toten hat ſich inzwiſchen auf 41 
dedöbt Die ſchwergeprüfte Bevölkerung wird 
adurch erneut ſtark beunruhigt, daß 2000 Kilo: 

1 derm Dunamit, die in einem von der Flut 

Teſtörten Schuppen lagerten, verſchwunden ſind. 

rotz eifrigen Suchens gelang es bisher nicht, 

; nur einen Teil des Sprengſtoffes zu finden. 

Ein Knabe, der einzige Ueberlebende einer 

kahnköpfigen Familie, erzählte über ſeine Ret⸗ 

ng, daß der Vater die Familienmitglieder bei 

— Hereinbrechen der Flutwelle aufgefordert 

- kt, die Haustüren zu ſchließen. Gleich darauf 

N das Haus zuſammengeſtürzt. Er fei vom 

woaſſer fortgeriſſen worden. Etwa 100 Meter 

fei Standort des väterlichen Hauſes entfernt, 

er blutend und mit gebrochenem Bein liegen 

3 Eblieben. Er habe ſich dann noch eine kurze 

trege weitergeſchleppt, bis er von dem Orts- 

geiſtlichen, deſſen Schweſter bei dem Unglück ge- 
et worden iſt, gerettet wurde. 


Dorfbrände in Wolhynien 
78 Gehöfte vernichtet. 


6 Warid, 9. April. In Wolhynien wurden 

den Irtſchaften von Bränden heimgeſucht, 
en insgeſamt 78 Gehöfte zum Opfer 

Pen. Den größten Umfang hatte das 

50 er in der Ortſchaft Hrynkow, wo allein 
Gehöfte in Aſche gelegt wurden. 


Filmzenſur in Oeſterreich 


in Wien, 7. April. Die Bundesregierung hat 
. Notverordnung die Filmzenſur in 
Wied eich eingeführt. In der Verordnung 
lich beſtimmt, daß Tonfilme nur dann öffent⸗ 
> lich vorgeführt oder zum Zwecle einer öffent- 
nden Vorführung einem andern überlaſſen 
f hren dürfen, wenn der Handels⸗ und Ver⸗ 
ve Sminifter im Einvernehmen mit dem Untere 
wi niniſter hierzu eine beſondere Ber 
4 ben igung erteilt hat. Ein Verſtoß gegen 

Mn Verordnung wird mit Geldſtrafe bis zu 
Mo Schilling oder mit Arreſt bis zu drei 
y Under beſtraft. Unter erſchwerenden Um: 


u 


ea 


v 
— 


erpa können beide Strafen nebeneinander 

7 ngt werden. Auch auf den Verfall der 
Aüumkopien kann erkannt werden. 

einer zweiten Notverordnung wird die 

A Pflichtung der Lichtſpieltheater zur Ber- 

a tidung der „Vaterländiſchen 

5 m Len ſcha u“ in der Tonwoche erneuert 

8 Non ftimmt, daß die Preiſe für die öſterreichi⸗ 

m Wochenſchauen vom Handelsminiſterium 

Einvernehmen mit den Handelskammern 
Veſetzt werden. e 


Indianer finden im Arwald 
verſchollenes Flugzeug 


Goi f 

tende Guaquero⸗Indianer fanden im 
en Bolivarvalle die Trümmer des 
Auer m 10. März verſchollenen Flugzeuges 
on der ierikaniſchen 3 ſchaft. 
der Die fünftöpfigen Beſatzung war nur noch 
N a Shertor der Grubengeſellſchaft Newton 

mei ball am Leben, der 

Wochen im Fieberſumpf des Urwaldes 

umhergeirrt 
Mis die Indianer ihm fanden, war er 
vi öpft. Er konnte nicht mehr ſprechen. 
wier Begleiter des geretteten Direktors 
; inga teits tot. Auf die Kunde von der Auf- 
des Flugzeuges entjandte die Gruben: 
ft ſoſort ein Sonderflugzeug mit einem 
bung n Fundort. Die Platin⸗ und Gold⸗ 
isi - 9 7 zerſtörten Flugzeuges wurde un⸗ 
it i 40 geborgen. Die Grubengeſell⸗ 
in ameritaniſchem Beſitz. 


Baſſagiere eines Fluß⸗Schiffes 
Rutten im Indus ertrunken 
7, April, 


Us Ein Fluß⸗Schi im 

| tige der Nähe von Pe tt Rich den 
ner Angenden weig eines Baumes, und das 

. Unter g in das dadurch entſtandene Leck 
Affen bi en 50 Paſſagieren an Bord des 
y Erag zu einem eh im Freien fuhren, 

ei acht ne Panik. Sie ſprangen über Bord, 
tonn erg ihnen ertranken, die nicht ſchwim⸗ 


E ` 


N Zipeljuftin-geute 
mit Flugzeugen gerettet 


Wie ; 

dle Moskau, 8. April. 
N. ee ankarem gemeldet wird, find 
Rınlo om Slepnew Kamanin und 


a 
"Sun zur Rettung der Tſcheljuſkin⸗ 
ö 80 derfah —. 2 der 25 9 ei 
e aft errichteten ugpla 
e ehte Achſe des Fahrgeſtells bei dem 
anderen eis. Die beiden anderen Flug- 
len ſcheten glatt und haben fünf Mann 
om mellhuſkin⸗Beſatzung an Bord 
en und ſie nach Wankarem gebracht. 


Rooſevelt eine Anordnung, wonach Inſull nach 

den Vereinigten Staaten . iſt. 

Der Vizekonſul in Iſtanbul, erry, wird 

An auf ſeinem Wege nach den Vereinigten 
taaten begleiten. 


Franzöſiſcher utter 
mit Dynamitladung in italieniſchen 
Hoheitsgewäſſern beſchlagnahmt 


Paris, 9. April. Ein in Nizza beheimateter 
franzöſiſcher Kutter wurde in italieniſchen 
Hoheitsgewäſſern angehalten und von den ita⸗ 
lieniſchen Zollbeamten beſchlagnahmt. An Bord 
wurde eine Ladung Dynamitpatronen 
gefunden. Der Schiffsbeſitzer und die Beſatzung 
Fe N nach Ventimiglia ins Gefängnis einge⸗ 

efert. 


Ausſchreitungen bei einer 
Elternkundgebung in Mexiko 


Aus Mexiko⸗Stadt wird gemeldet: 

Die Eltern der ſchulpflichtigen Kinder ver⸗ 
anſtalteten am Sonnabend eine Proteſtkund⸗ 
gebung gegen die vom Unterrichtsminiſter ge- 
plante Einführung von 
„Aufklärungsunterricht auf ſexuellem Gebiet“. 
Im Verlauf der Kundgebung kam es zu ſchweren 
Ausſchreitungen. Die Polizei ging. mit der 
blanken Waffe gegen die Demonſtranten 
vor, die ihrerſeits, von Studenten unterftüßt, 
einen Steinhagel auf die Beamten er⸗ 
öffneten. Die Feuerwehr, die mit der Spritze 
die Menſchenmenge auseinandertreiben wollte, 
wurde an ihrem Vorhaben gehindert. 70 Män⸗ 
ner und Frauen wurden verletzt. Die Polizei 
verhaftete 7 Frauen und 14 Männer. 


Schwere Arbeilsloſenunruhen 


Minneapolis, 7, April. Vor dem hieſigen Rats 
haus iſt es zu blutigen Fa wiſchen 
Urbeitslojen und Polize efommen. 
Bei den Zuſammenſtößen find 20 Berlonen Ders 
letzt worden, darunter eine Frau und mehrere 
ri leute. Die Polizei hat 25 Perſonen vers 

aftet. i 


Etwa 3000 Arbeitsloſe durchzogen 


zum Proteſt gegen die Einſtellung öffent - 
licher Arbeiten 


die Straßen und riefen immer wieder: „Wir 
wollen Arbeit und Brot!“ Die Demonſtranten 
ſammelten ſich vor dem Rathaus und wollten 
in das Innere des Gebäudes Ne A Zu⸗ 
nächſt wurden ſie . dur aſchinen⸗ 
— die vor den Eingänzen aufgeſtellt wor⸗ 
en waren. Als aber die Erregung der Men 

immer größer wurde, ging fie 
zu Zuſammenſtößen mit der oli i, die nur 
mit Mühe die Angriffe der Arbeitsloſen, die 
mit Steinen, Flaſchen und Tränen⸗ 
ee fa abwehren konnte. 


vor, und es kam 


e Lage der Polizelmannſchaften war während 
des Kampfes einmal ſo kritiſch, daß die Feuer⸗ 
wehr zu Hilfe gerufen werden mußte. 


Der palaſt der Sowjets 


„Mit dem ſeit langem in Moskau geplanten 
„Palaſt der Sowjets“ hat man nun den „prole⸗ 
tariſchen Architekten“ N l Wir 
find, jo ſchreibt die „D. A. Z.“, nach den bis- 

erigen Erfahrungen etwas fkeptiſch über die 

nalität des Bauwerks, was aber die Quanti- 
tät betrifft, ſo ſoll es 

durch ſeine Rieſendimenſionen alles in den 

Schatten ſtellen. 


Das Empire Building in New Pork ift 407 
Meter hoch, der Sowfet⸗Palaſt fol 415 Meter 
hoch werden. 80 Meter davon nimmt allein 


die den Palaſt krönende Statue Lenins ein. Der 
Bau fol außerhalb der Kremlmauer auf dem 
gag errichtet werden, wo 4 — die Erlöſer⸗ 
athedrale ſtand. Eine 150 Meter breite Treppe 
ſoll ihn mit dem Kreml verbinden. In 1 
Meter Höhe wird ein Sitzungsſaal angelegt, 
der 20 000 Menſchen pp — ann. Ein „kleiner“ 
Saal ift für 6000 Perjonen beſtimmt. Pano⸗ 
ramen der Revolution und gewaltige plaſtiſche 
Gruppen von Arbeitern aus allen Ländern 
dekorieren das Ganze. Das wird gewiß die 
siefigfte Architektur des Maſſenmenſchen mwer- 
den, die die Neuzeit kennt. y 


Was uns daran intereſſiert, das iſt die mert- 
würdige Tatſache, daß die moderne Architektur, 
wie ſie in Deutſchland und 
wurde und wie ſie is von 
Welt verbreitet, in Somjetrußland heute abge: 
lehnt wird, während die Sowjets früher do 
Archtte N an Was d Na ge 

ur nahmen. ie Sowjetregierun 
heute wünſcht, das ift 1 $ 7 
pompöjer Klaſſizismus mit einer realiſti⸗ 
1 hen, wuchtigen Note, 

n Kenner vom Entwurf des Palaſtes 
der Sowjets ſtellte feſt, daß dieſer ausſähe, „wie 
eine Kreuzung der Engelsburg in Rom und 
dem PARAT denkmal in Leipzig“. 
Wie beim Entwurf des Völkerbundpalaſtes in 
Genf, jo erleben wir nun auch in Somwjetruß- 
land den Sieg eines Peai chen Konglome⸗ 
rats. Auf der anderen Seite ſahen wir im ver- 
gangenen Jahr bei der Triennale in Mailand, 
mit welcher Eh ar und Friſche Italien die 
neue deutſche Archikektur aufgegriffen hat. Und 
wenn wir uns auch klar darüber ſind, daß dieſe 
neue dufte Architektur, ſoweit es ſich nicht 
um Induſtriebauten handelt, nur gi ift 
und oft noch im . lygn ſtecken b eibt, jo 
tönnen wir doch, wie Wilhelm Pinder füngſt 
feftitellte, ſtolz darauf fein, daß fie zum erſten 
Male wieder einer deutſchen kün Aig A eiz 
tung Weltgültigkeit verſchafft hat. 415 
Meter hohen Sowjet⸗Palaſt aber wollen wir 
ruhig den Sowjets gönnen. 


| 
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Stadt Poſen 


Montag, den 9. April 


Sonnenaufgang 5.10, Sonnenuntergang 18.40; 
Mondaufgang 3.29, Monduntergang 13.01. 
Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 8 
Grad Celſius. Heiter. Oſtwind. Barometer 744. 
Geſtern: Höchſte Temperatur +- 18, niedrigſte 
-+ 3 Grad Celſius. $ 
en der Warthe am 9. April + 0,34 
eter. b 

Wettervorausſage für Dienstag, den 10. April: 
Abkühlung, ſtark woltig, einzelne Niederſchläge; 
mäßige, auf Südweſt drehende Winde. 


Spielplan der poſener Theater 


Teatr Wielki: 

Mittwoch: „Der Barbier von Sevilla“. 
Teatr Polſki: 

Montag: „Der und jener“. 


Teatr Nowy: 

Montag: „Die neue Frau“. 

Dienstag: „Die neue Frau“. 

Mittwoch: „Die neue Frau“. 

Kinos: 

Apollo: „Cſibi“ (in deutſcher Sprache). 
Coloſſeum: „Im Dienſte der Geheimpolizei“. 
Gwiazda: „Romeo und Julia“. 
Metropolis: „Er liebt mich ..“ 
Moje (jr. Odeon): „Süße Sorgen“, (Maurice 
Chevalier.) 
Stonce: aa der Reſerviſten“ (in polniſcher 

Sprache)). 
Sſinks: „Das Lächeln des Glücks“. 
Wilſona: „Gericht bei Nacht“. 


——— 


nein, dieſe Liebe 


Ein Liebesbrief, wie er ſein ſoll. 


Alle Liebesbriefſteller ſind veraltet. Kein 
Liebhaber wird ſeiner Schönen heute noch 
imponieren können, wenn er Briefe ſchreibt, 
wie ſie als Muſter im Briefſteller enthalten 
ſind. Denn es gibt jetzt moderne Liebes⸗ 
briefe, die nach jeder Richtung hin die An⸗ 
ſprüche unſerer Zeit erfüllen, und die in 
einem öffentlichen Wettbewerb als muſter⸗ 
gültige Liebesbriefe anerkannt wurden. 

ine r hatte einen öffentlichen Wett⸗ 
bewerb für Liebesbriefe ausgeſchrieben. Zu⸗ 
nächſt nur einen Wettbewerb für Frauen, 
aber der Wettbewerb für männliche Liebes⸗ 
briefe wird nicht lange auf ſich warten laſſen. 
Paba phy von Frauen in Teis und gang 

rankreich haben fih an dieſem Wettbewerb 
beteiligt. In einem großen Pariſer Hotel 
wurden die als die beſten Briefe vom 
reisrichterkollegium ausgewählten durch 
chauſpielerinnen vorgeleſen. Den erſten 
Preis hat die Schriftſtellerin Marcel Mau⸗ 


rette: 
Mein Liebling! h 


Es ift fo ſchwer, Dir zu ſchreiben. Ich 
ſehe Dich vor mir, und Du biſt doch ſo fern. 
Ich möchte Dich küſſen. Seit Du nicht mehr 
hier biſt, geht alles fehl. Marie hat logs 
neulich das Hühnchen verdorben. Ich ſchlafe 
ſchlecht. Hüte Dich vor Erkältungen und 
pflege Dich, mein Liebling. Ich habe all 
Deine Photos aus dem Album genommen. 
Dein Hund wird traurig, wenn man von 
Dir ſpricht. Wenn man deinen Namen 
nennt, heult er zum Erbarmen. Ich bin eifer⸗ 
E auf ihn. Dein Freund wollte Dich 
heut beſuchen, er ift eigentlich grundhäßlich, 
nur Du, mein Liebling, biſt ſchön. es 
wartet auf Dich, der rten, der Himmel, 
Marie, der Hund und ich. “pepe bald! 
Du biſt mein eingiger Junge. ber ich fehe, 
ich kann meine Liebe nicht in Worte kleiden. 
Komme bald, Marcel. 


——ͤ— 


Preſſeurteil aufgehoben 


Bekanntlich wurde Lic. Dr. Kammel in 
Poſen als Herausgeber des 18 * Zeitungs 
dienſtes“ und Geſche tsführer des Evangeliſchen 

reßverbandes in Polen von den Bromberger 

erichten in zwei Inſtanzen zu7 Tagen Haft 
und 100 Stats Geldſtrafe verurteilt 
wegen eines Artikels in der Bromberger „Deut⸗ 

en Rundſchau“ über die Pie evange⸗ 
liſcher Schulen in Wolhynien. Dieſes Urteil 
hat das Höchſte Gericht in Warſchau am 
28. März d. Is. aufgehoben und die Ange⸗ 
legenheit zur erneuten Verhandlung an das 
Bezirksgericht in Bromberg zurückverwieſen, weil 
in dem Ara Urteil weder eine Fe 


aß Dr. Kammel in der erneuten Verhandlung 
en ipro en wird. Im übrigen hat der 
einerzeit in allen übrigen deutſchen Zeitungen 
olens unbeanſtandet veröffentlichte Artikel 
a beigetragen, die deutſchen evangeli chen 
Schuken in Wan vor der bereits erfolgten 
allgemeinen Schließung zu bewahren, inſofern 
als die Schulbehörden entaegengetommen find 


und eine Reihe von evangelijhen Schulen in 


* 
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Aus Stadt und Land... 


Wolhynien neu konzeſſioniert haben. Die deutſche 
Preſſe in Polen hat alſo auch in dieſem Falle 
nur ihre Pflicht getan und erfreulicherweiſe auch 
Erfolg gehabt. i pz. 


Unſere Ferienkinder 


Zur großen Freude von Kindern und Eltern 
wird vorausſichtlich auch in dieſem Jahre für 
die erholungsbedürftigen deutſchen Kinder die 
Möglichkeit beſtehen, ihre Fedien in Deutſch⸗ 
land zu verleben. Dank dem Entgegenkommen 
der yo en Behörden und der reichsdeutſchen 
Stellen ſollen wiederum wie ſeit mehr als zehn 
Jahren auf dem Wege des bewährten Ferien⸗ 
kinderaustauſches, eine Anzahl Kinder in 
Deutſchland untergebracht werden. Erho⸗ 
lungsheime für die heilbedürftigen und 
Familienſtellen auf dem Lande für die 
erholungsbedürftigen Kinder ſollen auch in die⸗ 
ſem Jahre wieder bereitſtehen, um den Beſuch 
aus Polen aufzunehmen. Die erſten Rund- 
ſchreiben, die alles Nähere über die Anmeldung 
der Ferienkinder und ihre K o mit⸗ 
teilen, ſind bereits an die örtlichen Entſende⸗ 
ſtellen ab 1 worden, ſo daß dort alles 
Nähere erfahren werden kann. Die Altersgrenze 
iſt nach wie vor das vollendete 16, Le: 
bensjahr, jo daß Kinder, die nach dem 
15. Juni 1918 geboren find, für die Ferienreiſe 
nicht mehr in Frage kommen. Vorausſichtlich 
wird auch in dieſem 7 die Abfahrt der Züge 
ſo geregelt werden, daß bald nach Beginn der 
Schulferien die Abfahrt * t, nämlich Ende 

uni. Es ſind folgende Abfahrtstermine ab 
oſen beantragt worden: 1. Ferienzug 21. Juni, 
2. Ferienzug 26. Juni, 3. Ferienzug 3. Juli. Die 
Kinder werden durchſchnittlich einen vollen Mo⸗ 
nat, alſo etwas mehr als 4 Wochen in Deutſch⸗ 
land weilen. Als vorausſichtliche Rückfahrt⸗ 
termine ab Berlin ſind 1 der 23. und 
27. pas und der 3. Auguſt. Als letzter An⸗ 
meldeter min i er 1. Mai feſtge⸗ 
ſetzt, ſo daß die Anmeldungen den örtlichen 
Entſendeſtellen am beſten ſofort geſandt werden, 
damit ſie durch den Wohlfahrtsdienſt in Poſen, 
der auch diesmal wieder die Vorbereitungen in 
der Hand hat, rechtzeitig bearbeitet werd 
können. pz. 


Warnung 


Wir werden gebeten, vor der Firma „Eco⸗ 
nomijt Truſt Co“ in Luxemberg zu warnen, 
die in letzter Zeit Proſpekte verſchickt, in denen 
fie verſpricht, „feſtverzinsliche und ſtark verios- 
bare Rentenpapiere poſtenweiſe zu verſchaffen“. 
Als Anſchriſt gibt fie an: La Banque Economiſt 
Truſt Co, Luxemburg, Freſezſtr. 4. 7 
Ermittlungen haben ergeben, daß der Ausdruck 
Vant irreführend if. Der Zweck des 
Unternehmens, das keinesfalls ernſt zu 
nehmen ijt und z. B. nur über zwei ib⸗ 
kräfte verfügt, i. das Publikum zu Spelu⸗ 
lationen in Börienpapieren zu verle 

Größte Vorſicht ijt daher am Platze. 


Domherr Dr. gozatotwſti t 


Heute vormittag wurde der am Freitag ver- 
ſtorbene Domherr Dr. Hozakowſki unter großer 
ee der Bevölkerung zur letzten Ruhe 
gebettet. Der Verſtorbene hatte nach der im 
Poſener Maria⸗ Magdalena - Gymnafium ver» 
brachten Gymnaſialzeit in Münſter Philo 
e. und Theologie ſtudiert. t beendete 
eine Studien in den Prieſterſeminaren in 
ki, haa und Gneſen. Als Prieſter ſtudierte er 
weiler in Münſter und machte im Jahre 1896 
den Dr. theol. Nach kurzer ſeelſorgeriſcher 
Tätigkeit wurde er zum Profeſſor an dem 
Poſener Erzbiſchöflichen Seminar ernannt. Der 
Verſtorbene entfaltete eine große wiſſen⸗ 
ſchaftliche Tätigkeit. Anter anderem 
zeugt eine ausgezeichnete 1 N der 
Pſalme ins Polniſche von ſeiner prae 
begabung. 


Bor zwei ſenſationellen Prozeſſen 


Wie wir erfahren, findet die Verhandlung 
gegen die Schuldigen an der Eiſenbahn⸗ 
kataſtrophe im Dezember v. J. am 13. 
d. Mts. vor dem hieſigen Bezirksgericht ſtatt. 
Der Prozeß gegen den Mörder des Ehepaares 
Hoffmann (Wierzbiecice) findet am 18. 
d. Mts. ſtatt. 


Poſener Handwerkerverein — Verein Derbe 
ſcher Sänger. Der erſte Familienabend im 
neuen Vereinsjahre findet am kommender 
Sonntag, dem 15. April, 5 Uhr nachmittags in 
der Grabenloge ſtatt. gu die Veranſtaltung 
IT ch geſchätzte Kräfte zur Verfügung ges 
ellt, ſo daß der Abend einige genußreiche 
Stunden verſpricht. Gäſte dürfen nur durch 
Mitglieder eingeführt werden. Zur Deckung der 
W wird ein Eintrittsgeld von 0,49 Ikoty 
für Mitglieder und 0,99 Zloty für Nichtmit⸗ 
ſchlieht erhoben. Ein Frühlingskränzchen be⸗ 
chließt die Veranſtaltung. 


X. Verkehrsunfall. An der Ecke Petripla 
und Schützenſtraße wurde die 20jährige Marie 


Filmschau 


Apollo: „Cſibi, der Fratz“ i 
‚Die erſte Aufführung eines deutſchſprachigen 
. in Poſen geſtaltete ſich geſtern zu einen 
tfolg, von dem die Stadt ſpricht. Das Stün 
ſelbſt und die ſprachliche Wiedergabe waren ſo 
ausgezeichnet, daß der gefüllte Saal nicht anders 
konnte, als mitzu ge und zum Schluß in einem 
aufrichtigen Beiſa sklatſchen ſeinen Gefühlen 
Luft zu machen. Wir weiſen darauf jin, weil 
es uns erſt möglich ift, eine ausführliche Be- 
ſprechung morgen zu bringen. 


Nr. 79 — Seite 4 


Uliana, ul. Gen. Koſinſkiego 23, von der Pferdes 
droſchke Nr. 9 überfahren und ſchwer verletzt. 
Mit einigen Kopfverletzungen und einer Ge⸗ 
hirnerſchütterung wurde die Bedauerns⸗ 
werte ins Städt. Krankenhaus eingeliefert. — 
In der Kurniler⸗Straße wurde das Fuhrwerk 
des Franz Görſki vom Laſtauto P. % 46 745 an- 
gefahren und ſtark beſchädigt. Das Pferd wurde 
verletzt. 3 

X. Erwiſchter Taſchendieb. Im Kino „Skonce“ 
wurde der Taſchendieb Albin Gokebek, Oborniker 
Chauſſee, dabei erwiſcht, als er dem Stanislaus 
Idzkowſki ein Portemonnaie, enthaltend 4,50 2), 
aus der Taſche herauszog. > 

X. Wegen Kümmelblättchenſpiels wurde Leon 
Zborowſki, Halbdorfſtr. 26, ae en. 
X. Tobſuchtsanfall. Albert Ke ützen⸗ 
ſtraße 31, wurde in das Städt. Krankenhaus ein⸗ 


geliefert, da er einen Tobſuchtsanfall 
erlitt und die ganze Wohnungseinrichtung 
demolierte. ? 


` X. Selbſtmord? Der Muſiker Wladislaus 
Winiecki, ul. Struſia 8, verſtarb plötzlich im 
Reſtaurant „Bajtai“ nach dem Genuß eines 
größeren Quantums Alkohol. . 


X. Diebſtähle. Aus der Wohnung der Sta⸗ 
nislawa Szypczynſka, Töpfergaſſe 10, wurde 
ein Damenpelz im Werte von 2000 ! geſtohlen. 
Außerdem würden 17 kleinere Diebſtähle ge⸗ 
meldet. Der Wert der geſtohlenen Gegenſtände 
wird auf 1263 21 geſchätzt. 


X, Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriften 
wurden 5 Perſonen zur Bejtrafung notiert und 
wegen Trunkenheit und Bettelns, 5 Perſonen 
feſtgenommen. 


Liſſa 


ck. Jahrmarkt. Am Mittwoch, dem 11. d. 
Mts., findet hierorts ein Jahrmarkt für Vieh, 
Pferde und Schweine ſtatt. 


Wollſtein 


Bubenhände. Auf dem katholiſchen Fried⸗ 
hof wurde in der vergangenen Woche der Sohn 
des Profeſſors Wandicz beerdigt. Das Grab 
war mit friſchen Kränzen belegt. In einer der 
letzten Nächte haben unverantwortliche Elemente 
die Kranzſchleiſen umgedreht, zum Teil auch 
durchſtrichen und mit frechen Ausdrücken þe- 
ſchmiert. Der Grund zu dieſer frevelhaften Tat 
iſt beſtimmt ein politiſcher, was auch von den 
Tätern auf den Schleifen zum Ausdruck gebracht 
wurde. Hoffen wir, daß es der Polizei bald 
gelingt, die Kirchhofsſchänder feſtzuſtellen, um 
ſie der gerechten Strafe zuzuführen. 


Adelnau 


Schlafkrankheit führt zum Tode 
In der vergangenen Woche iſt im Zuge 
Kattowitz —Poſen ein BR er at P Sug t 
aus Hindenburg (Oberſchleſien) erkrankt. Er 
wurde in Adelnau ins Stadtkrankenhaus ge⸗ 
ſchafft, wo der Arzt eine Art Schlafkrankheit, 
verurſacht durch Zuckerkrankheit, en Trotz 
ſofortiger Hilfsmaßnahmen ſtarb der Kranke. 


— — 


Samter RR i 

hk. Standesamtliche Statiſtit. Für die ver- 
gangene Woche weiſt das hieſige Standesamt 
Geburten (und zwar 4 Knaben und 5 Mäd⸗ 
chen), 7 Eheſchließungen und 5 Todesfälle aus. 


Neutomiſchel 


sb. Stadtverordnetenſitzung. Am Mittwoch 
abend fand im Schulgebäude am Alten Markt 
eine Stadtverordnetenſitzung ſtatt, bei der die 


neuen Stadtverordneten eingeführt und die alten 


verabſchiedet wurden. Herr Vizebürgermeiſter 
Wydra ſprach den ſcheidenden Deren für die 
geleiſtete Arbeit zum Wohle der Stadt den Dank 
aus. Als neue Stadtverordnete wurden einge⸗ 
führt die Herren Dr. Buddee. Dopieraſa, 
Joachim, Kabſa, Kandula, Krzywoſadzki, Mania, 

tarcintowiti, Nitſche. Sokolowski und als 
Frau Gnot und Frau Morzyuſti. In die Revi- 
ſionskommiſſion wählte man die Herren Kapja 
als Vorſitzenden, Herrn Dopierala als feinen 
Stellvertreter. Zu Mitgliedern ernannt wurden 
die Herren Kandula, Krzywoſadzki und Twar⸗ 
dowſki, deren Stellvertreter find die Herren 
Sokolowſti, Mania und Frau Gniot. In der 
Angelegenheit der Beſchaffung des Geländes für 
den Viehmarkt wurde eine Kommiſſion gewählt, 
die die Sache baldigſt zum Abſchluß bringen ſoll. 


Gneſen 


in. Hilſe für die Kinder der Arbeitsloſen. Die 
Verſorgung armer Kinder mit Kleidern und 
Schuhwerk erfolgte bisher nur von Fall zu Fall, 
indem die Bekleidungsſtelle des örtlichen Ar⸗ 
beitsfonds erſt oft kurz vor Weihnachten zu⸗ 
ſammentrat und in der ganzen Stadt eine 
Kleiderſammlung einleitete. Da alle dieſe Vor⸗ 
arbeiten viel Zeit in Anſpruch nahmen, erhielten 
die Kinder die geſammelten Kleider erſt gegen 
Ende des Winters, was natürlich nur eine ver⸗ 
ſpätete Hilfe bedeutete. Darum wurde jetzt von 
der Bekleidungsſtelle unter Leitung des Haupt⸗ 
manns Czarczynſki beſchloſſen, die Sammeltätig⸗ 
keit ſchon jetzt für den kommenden Winter ale 
zunehmen und diefe Tätigkeit das ganze Jae 
hindurch ununterbrochen fortzuſetzen. Gleichzelt g 


Eine intereſſante Erſcheinung. Der neue 
Nadioapparat „Telefunken Junior“ hat allge- 
meines Intereſſe erweckt und gilt als Reve⸗ 
lation des Jahres 1934. Im Zuſammenhang 
damit haben wir eine intereſſante Erſcheinung 
zu verzeichnen: die F-a Telefunken bereitete 
eine bedeutende Anzahl dieſer neuen Apparate 
für den Feiertagsverkauf vor. Im Nu waren 
alle Apparate vergriffen, und Käufer, die ſich 
erſt kurz vor den Feiertagen zum Kauf ent⸗ 


ſchloſſen haben, konnten die Apparate erſt nach 
den Feiertagen erhalten. 

Es iſt dies ein Beweis, daß, trotz ſchlechter 
Zeiten, wirklich vollwertige Ware auf Erfolg 
rechnen kann. 8 


Ein zumindeſt 


Situation noch gerettet. 


DPoſener Tageblatt = 


wurde an die Geiſtlichkeit und an die Vereini⸗ 
gung der Kaufleute und Gewerbetreibenden die 
Bitte gerichtet, dieſe Sammeltätigkeit zu unter⸗ 
ſtützen, um die Kinder hilfsbedürftiger Eltern 
ausgiebiger unterſtützen zu können. 


in. Vorladung zweier Präſidentſchaftskandi⸗ 
daten. Die Wahlkommiſſion der Stadtverord⸗ 
netenverſammlung hat von allen ſiebzehn Kan⸗ 
didaten, die ſich we haben, nur zwei Herren 
als ernithafte Bewerber anerkannt und hat fie 
eingeladen, fih der Kommiſſion perſönlich vorzu⸗ 
ſtellen. Es find dies die Herren Broniſtaw Dietl, 
der frühere Präſident von Thorn und Staroſt 
von Inowroclaw, ſowie Dr. Pawel Piechaczek, 
der frühere Staroſt von Lubliniec. Die Kom⸗ 
miſſion wird in der nächſten Woche ihre Ar⸗ 
beiten abſchließen. Man erwartet aber noch wei⸗ 
tere Meldungen für den Poſten des Stadtpräſi⸗ 
denten, 1 die Bedingungen vielfach als 
nicht ſehr verlockend bezeichnet werden. 


Crin 


* Wieder ein Fall von Fleiſchvergiftung. 
Ein hieſiges Ehepaar iſt an einer Fleiſchvergif⸗ 
* ài 


tung ſchwer erkrankt. Der zu Rate 
Arzt jotgte für die Ueberführung der Erkrank⸗ 
ten in das Bromberger Krankenhaus. Der 
Zuſtand des Mannes iſt beſorgniserregend, 
während ſich der Zuſtand der Frau bereits ge⸗ 
beſſert hat. 


Schroda 


t. Pferdemuſterung. In Ergänzung des in 
Nr. 75 unſeres Blattes gebrachten Berichtes 
über die Muſterung von Pferden im Kreiſe 
Schroda geben wir nachſtehend den weiteren 
Muſterungsplan bekannt. — Santomiſchel auf 
dem Markt 9. e 9 an für die a pe 
den und Gutsbezirke jodziköwko, Mlodzi⸗ 
kowice, Mlodzikowo, Jaſzkowo, Bożydar, Placzki, 


ezogene 


Piglowice, Madre inna, Potachy, Kepa 
Mala, Czarnotki, W ſzakowo, Snieciſka, Lubo⸗ 
nieczek, Luboniec, Polwica, Jeziory Wielkie, 


Jeziory Male, Letno ſowie die Stadt Santo⸗ 
miſchel. — In Herrenhofen (Dominowo) vor 
dem Gaſthaus Brzezinſki 10. April 814 Uhr für 
die Dorfgemeinden und Gutsbezirke Bukowy⸗ 
las, . Murzynowo Kościelne, 
Billupice, Targowagörka, Myſtki, Giecz, Borze- 


Stadion⸗Kämpfe 


Sievert verfagt — Pflug ſiegt im Dreikampf — Heljafz und Plawezyt 


in Hochform — Hartlit gewinnt den „Aurjer“-Potal 


ir. Ob man fih den Poſener Start des deut- 
ſchen Zehnkampf⸗Weltmeiſters Sievert von den 
eſtrigen Stadionkämpfern wegdenken kann? 
Rein. er läßt ſich eben nicht mehr ungeſchehen 
machen. Es hatte ſich unglücklich gefügt, daß 
Sievert den Abend zuvor eine Hallenſtart⸗ 
meldung in Reichenberg wahrzunehmen 
hatte. Man bedenke: eine ſtundenlange elle 
fahrt von der Waſſerkante durch ganz Deutſch⸗ 
land, nach dem — mit keinen überragenden 
Leiſtungen errungenen — Dreikampf⸗Siege in 
Reichenberg direkt aus der Halle raſch im Auto 
gen Görlitz, von dort mit der Bahn über Breslau 
nach Rawitih und dann im Auto ſchnur⸗ 
ſrracks zum Stadion — ſolche Strapazen 
mußten wohl auch einen Meiſter vom Format 
des Hamburgers angreifen. Da iſt es auch ohne 
Formrückgänge um Verſager gar leicht beſtellt. 


Aber es ſoll hier keine große Entſchuldigung 
konſtruiert werden. War es — auch wenn die 
Poſener den ſtattlichen Hamburger noch ſo gern 
ehen mochten nicht doch ein Wagnis, ange⸗ 
k ts jo mißlicher Bit Nee zwei We aufs 

ennungen durchzuführen? 
einlicher Eindruck des 
Grams und der 25 i. war lune bei 
aller begrüßenswerten ſportlichen Fü Loana 
das bedrückende Ergebnis. War es nicht ange- 
bracht, da die Dinge nun einmal ſo ungünſtig 
lagen, auf den unſeres Wiſſens in Ausſicht ge⸗ 
nommenen Stoeck zurückzugreifen? 


Andererſeits hätten die Veranſtalter beſſer 
getan, für Sievert irgendeinen Me 1 kampf 
zu organiſieren. So ſtand er in Einzelkonkurren⸗ 
zen eigentlich Spezialiſten gegenüber, wenn man 
ſchon ganz davon abſehen will, daß über ſeinem 
Start ein böſer Stern waltete. 


Und was war mit Pflug? Ja, der hat die 
Faſt ſpielend ge⸗ 
wann er den Dreikampf vor dem Schleſier Czysz. 
Neben Belle, und Plawezyk war auch er ge⸗ 
feierter Held des Tages. 


Run die Kämpfe ſelbſt, denen etwa 9000 Zu⸗ 
ſchauer bei ſchönem Wetter beiwohnten. Sie 


einander folgende 


A mit dem Kugelſtoßen, das Heljaſz in 


erragendem Stile in beſtechender Form 


mit einem Wurf von 15,84 Metern gewann. 
Sievert landete 
ſchwachen Leiſtung von 14,10, was keinen ſport⸗ 
lichen Erfol 


hinter ihm mit der recht 
bedeuten konnte. Dafür war der 
kameradſchaftliche um ſo größer. Immer 


wieder ſah man 


die beiden Los Angeles⸗Rivalen in eifriger 
Debatte 


miteinander, ein freudiges Bild. Die „Partie“ 
wiſchen ihnen ſteht jetzt, nachdem der Poſener 
evanche nehmen konnte, 2:2. 

Als zweite Konkurrenz war der 60⸗Meter⸗Lauf 
fällig. Sechs 72 a ten ſich, darunter Pflug, 
Canig und Sikorſki⸗Warſchau dem Starter, der 
im Verlauf ſeiner Tätigkeit leider eine ſtattliche 
Anzahl von nervös machenden Fehlſrarten auf 
fein Gewiſſen lud. Der Charlottenburger ge 
wann in der Zeit 6.9 Sekunden vor Sikorſti, der 
7.1 benötigte. Im 80⸗Meter⸗Lauf wurde Pflug 
in 9.1 Sek. Sieger über Cavi (9.4), der im 
100⸗Meter⸗Lauf ebenfalls hinter dem ſiegenden 
Berliner einkam. Zeit 11.1 gegen 11.5. Auch 
als Dritter war der Dreikampf für Pflug 
ſchon gewonnen. So aber ſiegte er mit der 


Höchſtzahl von Gewinnpunkten (18). 


weiter Czyſz mit 14 Punkten vor Nadwauſki 
AZS. Po AA Sikorſti hatte fih vor der not- 
wendig ehren Mieder 12 210 des 
100⸗Meter⸗Laufs zurückgezogen. er Deutſche, 
deſſen Sieg mit ſtarkem Beifall aufgenom- 
men wird, macht ſich eben ans Ausſpannen, als 
= auch ſchon von Schülern „überfallen“ wird, 
E . 


Autogramme 


wünſchen und erhalten. 


Beim Hochſprung kann Sievert ſelbſt die An- 
fangshöhe nicht bezwingen, die unter der in 


e erreichten Höhe lag. Der ſtämmige 


Plawezyk dagegen klimmt immer höher und 
macht erſt kurz vor der 2-Meter⸗Marke in feinem 


Siegeslaufe Halt 1,90 Meter wurden geſchafft 
und bewieſen die 40 i 


gewann Helja 


ausgezeichnete Saifonbeginn-Form des 
p Warſchauers. 


Ein Rekordverſuch ſcheiterte. Der Wartaner 
Hoffmann erzielte die beachtliche Höhe von 1,75 
und teilte den zweiten Platz mit Lofajjfi- 
Warſchau. 


Die Läufe über 400 und 800 Meter waren 
rein polniſche A e Sie nahmen 
einen intereſſanten Verlauf. Ueber 400 Meter 
ſiegte Biniakowſki vor dem zum Schluß 
Raten e Drozdowſti⸗Krakau und Jezierſki⸗ 
Poſen in der Zeit 52,1. Im ſpannenden 800- 
Meter⸗Lauf führte zunächſt Leſicki, ſpielte aber 
im Endkampf gar keine Nolle. Der taktiſch 
kluge Koſtrzewſki, der 300 Meter vor dem 
Ziel noch der Letzte war, gewann in der 
guten Zeit 1.59.8 vor Drozdowſki, Maſzewſki und 
Ku: micki. 

Im Speerwerfen ſiegte Lofajiti mit 62,42 
Meter vor Sievert (61,64). Beim Diskuswerfen 
rutſchte Sievert dreimal die Scheibe ab, ein 
weiterer Wurf war übergetreten. Damit war 
der Hamburger, der ſonſt ſtets über dem polni⸗ 
ſchen Rekord wirft, einfach diſtanziert. Es 
mit 42,03 Metern vor Hoffmann, 
der faſt 40 Meter ſchaffte (39,56). 


Letzterer machte auch im Weitſprung, in dem 
Sievert nicht mehr ſtartete, eine gute Figur. 
Mit 6,75 (neuer Bezirksrekord) blieb er nur 
einige Zentimeter hinter dem Sieger Sikorſki, 
deſſen beſter Sprung 6,83 Meter betrug. 


Die Stabhochſprungkonkurrenz gewann nach 
langem Stechen Zakrzewſki mit 3,40 Metern 
vor dem „Veteranen“ Adamczak (gleiche Höhe). 


Die Stafette 4X 100 Meter gewann die erſte 
Warta⸗Mannſchaft mit Biniakowſti als Schluß⸗ 
mann in der mäßigen Zeit von 45.8 vor dem 
Liſſaer „Sotöl“, der die Stafette 4 X 200 Meter 
an ſich brachte. 


Am Lauf des „Kurjer Poznanſki“ beteiligten 
ſich von 124 Genannten 96 Läufer. Die Strecke 
war geändert worden. Zwei nicht ganz volle 
Runden wurden zunächſt im Stadion gelaufen. 
Dann ging es ins „Feld“. An der Spitze Pialta- 
Krakau vor den Schleſiern Hartlik und Orlowjti. 
Als fie zurückkamen, die Pokal⸗Läufer, da führte 
Hartlit etwa 100 Meter vor Fialka und ge⸗ 
wann ganz friſch, ein ſieghaftes Lächeln auf den 
Lippen, vor dem Krakauer und Janowſki⸗Warta. 
Der Sieger bewältigte die Strecke in 14.14.6 Mi- 
nuten. Vierter wurde Noji („Sotöl“-Bofen) vor 
feinem Klubkollegen Andrzejewſti. Unter den 
erſten Zehn befanden ſich finit die Wartaner 
Rutkowſti (6.) und Robiniti (8.), der Kattowitzer 
Orlowſki 110 Görka⸗„Soké!“⸗Poſen (9.) und 
Michalowſti (SMP- Wim). 

Die Stadion⸗Kämpfe werden, alles in allem, 
der polniſchen Lei . p ganz gewiß neue 

mpulſe zur volkstümlich getragenen Entwicke⸗ 
ung in die Breite gegeben haben. 

+ 


Deutſches Gymnaſium Liſſa ſiegt überlegen 

Die Sportvereine am Liſſaer und Po⸗ 
ſener Deutſchen e ch am 
geſtrigen Nachmittag auf dem „Soko!“⸗Platz zu 
einem Wettſpiel Wen das eine Bro 
Ueberlegenheit der Güfte zeigte. Die Liſſaer 
führten ein ſchönes und wirkſames Kom- 
binationsſpiel vor, das denn auch nicht ohne 
Früchte lieb. Der faire Kampf endete mit 
einem haushohen Siege der Gäſte, die 11:0 ge⸗ 
wannen. Schon bis gur Pauſe ſtand das Spiel 
7:0. Die Poſener ! eat GA konnte fih zu 
de e e Angriffen nicht zuſammen⸗ 
inden. ! 


Kunſtturn⸗Elite am Start 


Bei den zweitägigen Auswahlkämpfen der 
Deutſchen Turnerſchaft, die in en die 
Weltmeiſterſchaften ausgetragen wurden, zeigten 
die beſten Turner Turnkunſt in höchſter 
Vollendung. Anter den 15 Turnern, aus 
denen die Deutlü Nationalmannſchaft gewählt 
wird, ſrehen t öh j H- Münhen mit 134,4 
Punkten, Sandrock⸗Immigrath mit 133,6 
Punkten und Winter ⸗Frankfurt mit 133 
Punkten an der Spitze. Die drei lagen von 
Anfang an ſo dicht zuſammen, daß erſt mit den 
letzten Uebungen am Reck die endgültige Rang⸗ 
folge jejtgejtellt werden konnte. Zu den Aus- 
wahiturneru ehören u. a. auch Mock⸗Berlin, 
We ekind⸗Forſt und Stefens⸗Bremen, ferner die 
beiden Leipziger Klein und Hauſtein. 


„Warta“ vom Liſſaer „Soké!“ knapp 3: 


jewo, Ropaje Ruſiborek, Alejno, Ruſibörz, 


Gablin, Chlapowo Draelafowo, Marjanowo 
Dominowo. n Netla auf dem Marl 
11. April 9 Uhr für die Dorfgemeinden und 
Gutsbezirke Maiagörla, Siedleczek, Golftowy, 
atöwko, Podſtolice, Dzierznica, Zaſutowo, 
Stepocin, Brzezno, Gaſiorowo, Kokoſzki, Star“ 
czanowo, Netielka, Gierlatowo, Tat owogôrka 
Mala, Nekla. — Koſtſchin auf dem iehmarkt 
12. April 8% Uhr für die Dorfgemeinden 
Wegierſti, Trzek Gjert: no, Jagodno, Glinka 
Sen, Glinka Szlachecka, Siekierki Male 
Sokolniki Klonowſtie, Siedlec, Strumiany | 
wie für die Stadt Koſtſchin; 14 Uhr für die 
Gutsbezirke Wegierſtie, Sanniti, Drza 7 0 
Lugow ng ae no, Klony, Sokolniki, yo | 
gowfkie, Siedlec, Buſzlowiec, Siekierki Wielkie, 
Iwno, Libartowo, Tarnowo, Strumiany. — In 
Kleſzezewo vor dem Genius rackowial 
13. Sprit 9 Uhr für die Dorfgemeinden und 
Gutsbezirke zewce, Tulce, Gowarezwo, 
Srödka, gimit, Krayżowniti, Tanibörz, Komor“ 
niki, Bylin, Nagradowice, Kleſzezewo. — Nicht, 
befolgung der Muſterungsverordnung wird mit 
Strafen bis zum Werte des Pferdes oder abet 
Gefängnisſtrafen bis zu 6 Monaten belegt. 


Woli Hirth ffelt neuen Ä 
Zegelflugwellrelord auf 


Ein Segelflug von Buenos Aires nach Noſario, 


Der ſeit Januar in Argentinien weilende 
deutſche Segelflieger Wolf Hirth ftellte durch 
einen Flug von Buenos Aires nach Ro? 
jario, das ijt eine Strecke von 265 Kilometer, 
einen neuen Segelflugweltrekord auf. Damit i 
die von Günther Grönhoff⸗Deutſchland im 
Juli 1931 geſchaffene Beſtleiſtung um 45 Kilo 
meter übertroffen. Hirth ſtartete in Buenos 
Aires, folgte unter Ausnutzung günſtiger Wind⸗ 
ſtrömungen dem Laufe des Parana⸗Fluſſes und 9 
erreichte ſchließlich nach meiſterhaftem Fluge 
das rd. 265 Kilometer entfernte Roſaxio. \ 


Sport⸗Rundſchan a 


Die Ligaſpiele find am geſtrigen Sonn? 
tag voll in Gang gekommen. Die Pojenet 
„Warta“, von der man allgemein weit 0 er- 
wartet hatte, erzielte gegen die Warſchauet 
„Polonja“ mit Mühe und Not ein Remis po 
2:2, Die Krakauer „Wijla“ ſchlung „Wa za 
mianta“ 4:1. Der Landesmeiſter „Ruch“ hin 
ließ mit ſeinem 3 : 0- Sieg über „Cracovia“ W 
in Krakau einen Ich: guten Eindruck. Die Lem“ 

eg 
auje 


berger „Pogon“ beſiegte „Podgórze“ 3:1 / 
dem die Gäſte bis zur geführt hatten. 
Strzelec“ hatte gegen „LKS.“ 1:2 das ELA 
ſehen. Die Tabelle ſieht augenblicklich die 8 
die Extraklaſſe wieder auf 5 olomjð 
mit 3 Punkten an der Solz vor "e 


Eine Boxermannſchaft der Poſener „Wart, . 
erzielte in Wilna — 5 Sani ein Remi 


$ 


— 


von 77. 


* 

Der polniſche Meiſterläufer K ufocisi® 
abſolvierte geſtern in Warſchau in einem ue, 
feldeinlauf, der über 4 Kilometer führte, feine 
eriten Start nach einjähriger Krankheit. “ 
Start iſt nicht ſehr eftiedige ausgefallen. 


Die Poſener „Marta“ ſoll am 10. Mai Gi l 
eigenem Platze ein leichtathletiſches Treffen , 
dem Sportklub Charlottenbur 10 
en. Am 17. Juni werden die Leichtathleten 1 

erliner Sportklubs in Poſen erwartet. den 
1. Juli foll dann Heljaſz in Berlin an T 
Start gehen. ; 


N 


N J 


; 


* 


Von den geſtrigen Bezirks teten , 
erwähnt, bak Sporta“ 5 Ae aneth | 


ſchieden 1:1 jpielte und die Reſerren, ww 


ſiegt wurden. Die Tabelle wird angeführt 
Bezirksmeiſter „Legſa“. An zweiter Stelle 
„SP.“, ebenfalls ohne Pun tverluſt. 


Sechzehn deutſche Gaumeifter find am CE 
ge, aur 4 3 2 DA 
meiſterſchaft geſtartet. Es en a 
nahmslos dee eg aber 2 b ati v 


ganzen Linie harte Kämpfe. Etwas 4 


. 


19 end kam = ufa * — pv vent 
„SC.“ gegen „Boruffia“ Fulda. ner 
fnappe Sleg der Berliner iter über ai 
8 er in 88 nur z rs / 

ehen hatte, entſprach nicht ga en 

gen. „Beuthen 09“ errang a erwarteten ~ 
gegen „ reußen“⸗Danzig mit 2:1. u 


n allen 16 Gauen des Deutſchen w 
athletitverbandes haben am Sonntag D 
Waldlaufmeifteriýaften ftattgel 
als letzte Ausſcheidung für die deutſche 
ihat, die am 22. April in Dresden entl? er 
wird. Bei den 5 Meiſterſch 
ſiegte zum 6. Male Otto Kohn vom Be 
Sportklub. 


* 

Die Berliner „Hertha“ wurde im 
vor 15 000 Zuſchauern von den Boruſſen 2 
ſchlagen. Die Sieger haben nun gegen 
anzutreten. 


* Kent, N 
Am 22. April beginnt der Weftpolnifðt e 2 
verein in Poſen feine Frühjahrsſaiſon, de u 
zum 13. Mai dauert und ſieben Rennt 4 
faßt. Für die Poſener Herbſtſaiſon find 3 
des 15fährigen Beſtehens des Vereins au 
10 ordentlichen Nenntagen noch 6 NAME 


Renntage vorgeſehen. 
* 


Nach den neueſten Meldungen aus Ban 
ſoll der Kampf zwiſchen Schmeling 
Paolino nunmehr am 13. Mai ſtattft f 

* . 


Eine Rajenhodey- Mann nal 
„Warta“ erlitt eine unerwartet hohe A 
gegen „Czarni“, die 5.:1 gewannen 

„ 


rk 


Dienstag, 10. April 1934 


— 


— 


; gend. Die Welt steht vor folgenschweren Er- 
Ris „sen. In wenigen Tagen treffen sich in 
bank die Leiter der internationalen Noten- 
men en, um den besten Weg für ein Arrange- 
Aut zwischen Deutschland und seinen 


j And êndsgläubigern zu suchen. Man 
Probi in Basel im vertraulichen Gespräch die 
1 


wg eme nach allen Richtungen hin wälzen, 
} weis Steht bei der nüchternen Betrachtungs- 
ban e. die den führenden Männern der Zentral- 
R eigen ist, zu erwarten, dass dort gute 
Viren eit geleistet wird. Deu Gläubiger- 
falja tern dürfte es alsdann um so leichter 
Abz n, Wunsche und Erreichbares aufeinander 
de, Stimmen. Die dauernden Goldverluste 
| Reichsbank decken zur Genüge die 
dure ige Lage auf, in die Deutschland teils 
cha die Dienstleistungen auf seine Auslands- 
he d, teils durch die Struktur seines Aussen- 
Reh i, getraten ist. Dabei wird man sich 
Fr, darüber klar werden müssen, dass beide 
Jin eukomplexe nicht voneinander zu trennen 
nnd daher eine gemeinsame Lösung be- 


adele! an Deutschland liegt, wird es alles 
lung sten, um für alle eine tragbare Verhand- 
Eine, sis zu schaffen, Der Führer hat in 
| Leine für Amerika bestimmten Interview offen 
KE teliung zur Aussenpolitik bekannt- 
Wen oen, und Herr von Papen entwickelte ein 
Asse Irtschaftliches Programm. Beide Bekennt- 
Yog Stud dazu berufen, Freund und Feind 
i cug den Plänen und Absichten des neuen 
M behland zu unterrichten. Der Weg des 
Von anzlers in die Welt läuft über die Na- 
t u Yirtschaft, und die Richtlinien der künf- 
bei d Handelspolitik tragen das Motto: „Kaufe 
eg, nem besten Kunden!“. Setzt man diese 
em "Kengänge konsequent in die Praxis um, 
der Unmuss es Deutschland gelingen, sich aus 
doch lablammerung zu befreien, in der es heut 
Staat ebt. Allmählich beginnen auch andere 
Te einzusehen, dass sie zwar die Macht 
lang, en, die Konkurrenzbedingungen- Deutsch- 
Ge , Eütscheidend zu beeinflussen, dass aber 
trep Wendung dieser Waffe sich letzten Endes 
A sie selbst richtet. 


desde viel zu knappen Gold- bzw. Devisen- 
den ade der deutschen Volkswirtschaft zwin- 
bre Acu, durch erhöhten Export für 
| ba ultünlung zu sorgen. Ebenso dürfte ein 
itge des gesamten Wirtschaftssystems im 
e seiner neuen Fundierung kaum zu 
nz ach sein. Soll die deutsche Zahlungs- 
| Shine auf die Dauer eine gesunde Entwieklung 
worte n, dann müssen alle entbehrlichen Im- 
ell durch Ersatzprodukte abgelöst werden, 
s © eine ausgicbigere Beschäftigung der 
„auch! gewährleisten. In dieser Hinsicht 
eu trin man sich nur der Worte des Kanzlers 
= Bene Th, die das Problem in ganzer Breite 


N 


te 
ASS 


UtSchland möchte seine gauze Krait 
& 3 broduktiven Zwecken widmen, 
sten] die Beschäftigungslosen in die Arbeits- 
vida, zurückführen, es will den Lebens- 
tl die eines jeden einzelnen erhöhen. es 
daes La Sümpfe austrocknen und unproduk- 
. nd urbar machen und verbessern. Das 
doe — Volk soll nach Möglichkeit in die 
Andern, Jectgt werden, sich selbst zu ver- 
he Maxſer Bauer soll die Möglichkeit haben, 
"aus, num aus seinem Grund und Boden 


0 a5 holen. 
be Kant und Industriearbeiter sollen pro- 
me “deiten und dem Lande durch künst- 


er atzprodukte das, was ihm an Roh- 
en mangelt, nach Möglichkeit liefern. 


Kilt e Th A 
tor lässp it, die es für Deutschland zu leisten 
hig če Sich natürlich nicht von heute auf 


h; 
de ger wältigen. Allein bis Ersatzerzeug- 
Tauchsfertig auf dem Markte er- 


ii 
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Erzeugung und Absatz 
eon Düngemitteln 1933 


Ve 
In Polen ist der Gesamt- 
1 phosphorhaltigen Dünge- 
e "rphosphate, Superthomasmehl und 
auf 140 homasschlacke) im Jahre 1933 um 

FR t wieder etwas gestie- 
m p die Erzeugung von Superphos- 
Vor. „ erichtsjahre liegen Ziffern noch 
om p Absatz, der grossenteils aus den 
en wuranten aufgehäuften Vorräten be- 
800 auf 200 lte sich in der Frühjahrs- 
FON ber t ung ! 600, in der Herbstsaison auf 

N Tagen ag in der letzteren um 35 Prozent 
eo lang des Vorjahrsabsatzes. Gute 

orzo lge sollen 


Die Gesamteinfuhr 
Osphate v denen sowohl die 
eerden. wie das Superthomasmehl er- 
RE dag, von 14700 auf 46 800 t ge- 
- Kante e ist die Einfuhr von Thomas- 

In ken. 51600. auf 41400 t zurück- 


Mide 
Aer K; 

; Heck in Kaltimausı rie ging der Inlands- 
hg dage Salzen um 1000 auf 33 300 t etwas 
Klin, aut a ist der Absatz von Kainit von 
an Aze äss] t stark gestiegen, und ver- 
d Istrat = ‚Noch stärker der Absatz von 
ze t für gewerbliche Zwecke von 1000 
Ü von desen ist die Ausfuhr von Kali- 


va hot 168000 auf 49 300 und die von Kainit 

v0 a Seema 6500 t zurückgegangen; 
8 eins all sollen schwere Ausfuhr- 

w Sie Ks deten sein. — Der Verbrauch 
Watte toffdüngemitteln ist im 
ut: de weitere 20 Prozent einge- 
‚Sich mit Erzeugung der Fabrik Mo sc ice 


14.000 t Stiekstoft verbindungen 
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Vor großen Entscheidungen! 


scheinen, vergeben Jahre. Die Zwischenzeit 
muss einmal durch Auspannung der gesamten 
Arbeitskraft und durch restlose Mobilisierung 
des vorhandenen Inlandskapitals überbrückt 
werden, ausserdem aber heisst es, mit frem- 
den Ländern Gegenseitigkeitsabkommen zu 
Schliessen, die eine Gewähr dafür bieten, dass 
der Produktionsprozess während der Um- 
stellung keine Einengung erfährt. Ferner muss 
der deutsche Wirtschaftsapparat in seiner 
Leistungsfähigkeit erhalten bleiben und darf 
den Anschluss an den Weltmarkt nicht ver- 
lieren. Schliesslich gilt es, dafür zu sorgen, 
dass der Güteraustausch sich immer mehr er- 
weitert. 


Man sollte annehmen, dass die Völker schon 
genus Lehrgeld bezahlt haben uwd 
in den Jahren des Elends reif geworden sind. 
im Interesse des Aufbaus gemeinschaitliche 
Arbeit zu leisten. Zeit ist wirklich nicht mehr 
zu verlieren. Schon melden sich in den füir- 
renden Wirtschaftsstaaten neue Schwierig - 
keiten an, die, sobald sich zu ihnen neue Miss- 
ttauens wellen gesellen, schr leicht das Lebens- 
licht der Konlunkturbelebung auslöschen köu- 
nen. Ein ausgezeichneter Wirtschaftsbericht 
der staatlichen Reichs- Kredit - Ges. über die 
Lage in Italien stellt u. a. fest, dass dieses 
Land sich in einer konjunkturellen Stagnation 
befindet. Dem Rückgang des Exportes ver- 
sucht die Regierung zum Teil mit Subventionen 
und mit deflationistischen Kostensenkungen zu 
begegnen, woraus sich naturgemäss Gefahren 
und Spannungen ergeben. In Paris will man 
den wirtschaftlichen Rückschlag, der aus den 
sinkenden Produktionszifiern ohne weiteres 
herauszulesen ist, durch grosse öffentliche 
Arbeitsbeschaffung überbrücken, und selbst in 
den USA muss etwas geschehen, um die 
beranrückende Flaute zu überwinden. Die 
National City Bank, also das führende Institut 
der Union, ist in seinem Bericht von Anfang 
April sehr pessimistisch. Die Bank 
glaubt, dass die von den Regierungsauftragen 
stammende Kaufkraft nur künstlich und nicht 
von Dauer ist. In einzelnen Branchen, so z. B. 
in den Baumwolliabriken, sind die Bestellungen 
bereits wesentlich kleiner als der Versand, und 
so wird wohl eine Verminderung der Produk- 
tion im Verhältnis zur Schrumpfung des Auf- 
tragbestandes am Platze sein. 


Präsident Roosevelt setzt denn auch alle 
Hebel in Bewegung, um dem amerikanischen 
Erzeugnis den „Weltmarkt“ zu erobern. Dieses 
Vorkaben wird ihm nur gelingen, wenn er, wie 
er es auch augenscheinlich vorhat, nach dem 
Prinzip ‚der Gegenseitigkeit handelt. 
Aus der Tatsache, dass man in der Union eine 
Broschüre des Landwirtschaftsministers Wallace 
in einer Auflage von mehreren Millionen Stück 
verbreitet, in der zu lesen steht, Amerika 
könne nur gedeihen, wenn es ausländische Fr- 
zeugnisse aufnimmt, um für seine eigene Pro- 
duktion leistungsfähige Käufer zu finden, geht 
hervor, dass man in Washington die Fehler des 
alten Systems erkannt hat und nun mit Macht 
nach neuen Methoden strebt. Ob freilich die 
Planwirtschaft, über die man dieses Ziel zu 
erreichen gedenkt, den richtigen Weg dar- 
stellt, muss schon heute bezweifelt werden, 
denn die Erfahrungen, die die Sowiet- 
Union mit einem solchen Versuch gemacht 
hat, reizen nicht zur Nachahmung. Die Privat- 
initiative des Unternehmers hat bisher un- 
endlich mehr geleistet, und sie wird es auch 
wieder tun, wenn man alle jene Hemmungen 
beseitigt. die einer gesunden Entwicklung im 
Wege stehen. Es handelt sich um den Abhau 
des Ueberprotektionismus, um die Stabilisie- 
rung der Währungen und um die Herabsetzung 
wirtschaftlich untragbar gewordener Schulden 
von Land zu Land. Geht man hier den rich- 
tigen Weg, dann ist es, ein leichtes, ‘den 
Schlüssel zum Tor der Hoffnung zu finden. 
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auf der Vorjahrshöhe, während die der \ 
Chorzower Fabrik auf 5200 t weiter einge- 
schränkt wurde. Ende Juli 1933 wurden beide 
Fabriken organisatorisch zusammengelegt. Die 
Cherzower Fabrik setzte in der zweiten Jahres- 
hälfte ihren ersten Karbidofen und daraufhin 
auch ihre Azotniakabteilung wieder in Betrieb. 
Im letzten Vierteljahr 1933 trat eine Konjunktur 
für Stickstoffverbindungen für technische 
Zwecke ein, die eine weitere Preisherabsetzung 
für Stickstoffdüngemittel ermöglichte, 


Der Danziger und Gdingener 
Schiffsverkehr im März 1934 


oDanzig, 6. April. Im März 1934 sind im 


Danziger Hafen 381 Schiffe mit 245 342 Nrgto, 


eingelaufen (Februar 338 Schiffe mit 214684 
Nrgto.) und 386 Schiffe mit 256 390 Nrgto. aus- 
gelaufen (334 Schiffe mit 199 108 Nrgto.). Der 
Eingang weist eine Zunahme von 30658, der 
Ausgang eine Zunahme von 57282 Nrgto. auf. 
Gegenüber dem März des Voriahres beträgt 
die Zunahme an Tonnage 40335 bzw. 45 876 
Nrgto. Die Gesamtziffern im 1. Quartal 1934 
belaufen sich im Eingang auf 1115 Schiffe mit 
137569 Nrgto. gegenübe r 950 Schiffe mit 
611165 Nrgto, im Jahre 1933. Was die 
Flagge anbelangt, so steht diesmal weitaus 
an erster Stelle Deutschland mit 130 Schiffen 
und 55349 Nrgto. An zweiter Stelle folgt 
Schweden mit 74 Schiffen und 37 380, an dritter 
Stelle Dänemark mit 62 Schiffen und 38 325 
Nrgto. Danzig ist mit 10 Schiffen und 2341 
Nrgto., Polen mit 17 Schiffen und 16 093 Nrgto. 
vertreten. Im Pasagierverkehr sind im Januar, 
namentlich aus London, 79, im Februar 83, im 
ie Personen als eingetroffen verzeichnet 


Der seewärtige Warenumschlag in Gdin- 
gen betrug 556000 t, und zwar 70900 t in 


der Einfuhr und 485600 t in der Ausfuhr. Im 
Verhältnis zum Februar blieb die Einfuhr fast 
unverändert, während die Ausfuhr um 100 000 t 
grösser war. Von der Gesamtausfuhr ent- 
fallen 433 300 t auf Kohle (Februar 321 530 t) 
und 12 330 t auf Holz (8425 t). 


Märkte A 


Getreide. Posen, 9 April Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Złoty ir. Station 
Poznan. 


Transaktionspreise: 


Fc 

ech 510. 1.2 e 

60 to 9 14.65 
Richtpreise: 

; N 14.50—14.75 
e AO 
Wan gente Aa ie a o 18.25—16.25 
Gerste. 695—705 5 80 e 1 
Gers 75.— eee e 25-147 
Me nn sn a er 
woggenmehl (65%) . 19.50—20.50 
Weizenmehl (65%) , . 2... 28.75-28.00 
Roggenkleie e s .10.25—11.00 
Weizenkleie . s 2 e 10.7511. 25 
Weizenklele (grob) . . » . . 11.50-12.00 
Leinsamen . 53.00 — 58.00 
Fei! „3900-970 
Sommerwſc kee . . 13.50 —14.00 
Pelusch ken . 14.50—15.50 
Fes rbs en 17.00 19.00 
Viktorlaerbsen . . 25.00 — 30.00 
Folger erbse: TET 20.00—21.00 
Blaulupinen s e een 17.50— 8.25 
Gelblupinen  « = 2 20 0. ..,%75-—10.75 
Seradella . ee ee eee 
ien N E 17000 200.00 
Kloa denn 33 60.00-90.00 
Klee, schwedisch . . . . e „  95.00-—125.00 
Klee. gelb, ohne Schalen . 90.00-110.00 
Klee. gelb in Schalen . 30.00-35.00 
Wundklee . s s s e 0... %0.00—110.00 
Inkarnatklee 2% e ./. . 0  90.00—110.00 
Timothyklee ans 26.08-30.00 
Ray gras 44005000 
Speisekartoffeln Ne 3.00 — 3.20 
Kartoffelflocken 14.00-15.00 
88 R 1 
ieee no . . 
Sonnenblumenkuchen . . . 14.00-15.00 
Sojaschröl rr „ 19.00-19.50 
Blauer Mohn . .» 2» 2.» 42.00—48.00 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz 
für Roggen, Weizen, Hafer, Braugerste. Rog- 
gen-, Weizenmehl und Mahlgerste ruhig. 

Gesamttendenz: ruhig. 

Transaktionen zu anderen Bedingungen 
Roggen 780 t, Weizen 390 t, Gerste 67 t. Hafer 
37 t, Roggenmehl 95.5 t, Weizenmehl 10.5 t, 
Roggenkleie 250 t, Weizenkleie 25 t, Viktoria- 
erbsen 17.5 t, Folgererbsen 6 t, Serradella 15 t, 
Peluschken 15 t, Wicke 2.5 t, Sämereien 7.2 t. 
Rotklee 18 t, Tymothy 4 t, Sonnenblumen- 
kuchen 60 t, Kartoffelmehl 10 t. Kartoffelflocken 
15 t, Pilanzkartoffeln 230 t, Sojaschrot 10 t. 


Getreide. Bromberg, 9. April. Amtliche 
Notierungen für 100 kg frei Station Bromberg. 
Transaktionspreise: Roggen 15 t 14.75. Richt- 
preise: Weizen 17 bis 17.25, Roggen 14.50 
bis 15.50, Mahlgerste 13.75 bis 14.00, 
Hafer 11.50 bis 12, Roggenmehl 65proz. 21,00 
bis 22, Weizenmehl 65proz. 26.75-29.50, Róg- 
gonkleie 10.50—-11, Weizeukleie, fein 10.50 bis 
11.00, Weizenkleie, grob 11.50— 12. Winterraps 
42--44, Peluschken 12--13, Felderbsen 16-18.50, 
Speiseerbsen 19—20, Viktoriaerbsen 2528.50, 
Folgererbsen 17—19, blaue Lupinen 6—7. gelbe 
Lupinen 7.50—8.50, Raps 42-44, Serradella 
11—12, Gelbklee abgesch. 90—110, Weiss- 
klee 70—95, Rotklee 160—220, Fabrikkartoffelu 
pro kg 0.16, Leinkuchen 21—22, Rapskuchen 
14.50—15.50, Sonnenblumenkuchen  14.50—-15.50, 
blauer Mohn 42--48, Senf 32—34, Leinsamen 
50--55, Wicken 12.50—13.50, Winterrübsen 42 
bis 44, Kartoffelflocken 15—16, Speisekartoffein 
3.50--4, Pflanzkartoffeln 4.25--4.75, Trocken- 
schnitzel 8.50—9. $ 


Gesamttendenz: ruhig. Gesamtumsatz: 1201 t. 


Getreide. Danzig, 7. April. Amtliche No- 
tierung für 100 kg in Guldens Weizen, 130 Pid., 
zum Konsum, ohne Handel, Roggen, 120 Pid., 
zur Ausfuhr 9,00, Roggen, neuer, zum Konsum 
9.15, Gerste, feine, zur Ausfuhr 9.75—10.10, 
Gerste, mittel, It. Muster 9.25—9.60, Gerste, 
114 Pfd. 9.10, Gerste, 117 Pfd. 9.25, Viktoria- 
erbsen, prima 17-—-18.50, Roggenkleie 6.30 bis 
6.40, Weizenkleie, grobe 7.50, Weizenschale 
7.70, Hafer, neuer 7.85--8.25, Peluschken 8—9, 
Wicken 8—9.25. Zufuhr nach Danzig in Wagg.: 
Roggen 38, Gerste 4, Hafer 2, Hülsenfrüchte 1, 
Kleie und Oelkuchen 1. x 


Produktenbericht. Berlin, 7. April. Auch 
am Wochenschluss war der Markt für Brot- 
getreide wenig entwickelt, zumal infolge des 
schlechten Wasserstandes auf der Oder die 
erhöhten Frachten Abschlüsse erschweren, 
lediglich für Roggen zeigte sich zur Ergänzung 
von Kahnladungen vereinzelt Kauflust. Von 
Exportscheinen waren Roggenscheine erholt. 
Am Mehlmarkt bleibt, die Nachfrage bestehen, 
jedoch werden die erhöhten Forderungen kaum 
bewilligt. In Hafer liegt Angebot nur zu weiter 
gesteigerten Forderungen vor, soweit der 
Konsum Bedarfdeckungen vorzunehmen hat, 
werden die höheren Preise bewilligt. Gerste 
ruhig, aber stetig. 


Getreide, Berlin, 6. April. Amtliche Notie- 
rung in Getreide für 1000 kg, sonst für 100 kg 
ab Station in Reichsmk.: Braugerste 174—180, 
Hafer, märk. 148—155, Weizenmehl 32.25--33.50, 
Roggenmehl 21.50-—22.75, Weizenkleie 11.30 bis 
11.50 a ee Orr Aber 

ne Speisgerbsen „Futter- 
erbsen 19—22. Peluschk. 16-—16.75, Ackerbohnen 
16,5018, Wieken 14.75—15.75, blaue Lupinen 
1112.25, gelbe Lupinen 14.50-15.50, Serra- 


della 16 18, Leinkuchen 12, Trockenschnitzel 
9 90—10, Sojaschrot 8.80—8.90, Kartofielilocken 
13.90-— 14. 


Metalle. Warschau. 7, April. Das Han- 
delshaus A. Gepner notiert folgende Preise 
für 1 kg in Ztoty: Bancazinn in Blocks 7, 
Hüttenblei 0.67, Hüttenzink 0.80, Antimon 1.10 
Hüttenaluminium 3.50, Kupferblech 2.75—3.40, 
Messingblech 2.50—3.50, Zinkblech 0,88—0.90, 
Nickel in Würielu 9. 


Posener Börse 


Posen, 9. April. Es notierten: 5proz. Staatl 
Konvert.-Anleihe 62G, 4%½ proz. Dollar-Pfand- 
briefe der Pos. Landschaft (1 Dollar + 5.29% 
51 B, 4% proz. Gold-Dollar-Piandbriefe der Pos. 
Landschaft 35-—-38B, 4proz. Konvert.-Pfand- 
briefe der Pos. Landschaft 42.50 +, 4proz. 
Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III) 53 +, 4proz 
Prämien- Invest.-Anleihe 108 G, 3proz. Bau-An- 
leihe (Serie D 42% G, Bank Polski 79G. Ten- 
denz: ruhig. 

G = Nachfr., B=Angeb., + Geschäft, "= ohne Ums 


Danziger Börse 


Danzig, 7. April. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahluugen notiert: New 
York 1 Dollar 3.0569—3.0631, London 1 Piund 
Sterling 15.8212-——15.86%, Berlin 100 Reichsmark 
121.58-—121.82, Warschau 100 Złoty 57,87 bis 
57.98, Zürich 100 Franken 99.20-99.40, Paris 
100 Fr. 20.21% —20.25½, Amsterdam 100 Gul- 
den 207.14-—-207.56, Brüssel 100 Belga 71.58 bis 
71.72, Prag 100 Kronen 12.74—12.77, Stockholm 
100 Kronen 81.50 81.66, Kopenhagen 100 Kr. 
70.60 70.74. Oslo 100 Kronen 79.40-79.56; 
Banknoten: 100 Zloty 57.89 58.01. 


Warschauer Börse 


Warschau, 7, April. Im Privathandel 
wird gezahlt: Dollar 5.27%, Golddollar 9.00%, 
Geldrubel 4.66-—4.70, Tscherwonez 0.961,00. 
Amtlich nicht notierte Devisen: Oslo 137.50, 
Prag 22.02, Montreal 5,29. 
I Gramm Feingold = 5.9244 zł. 

Eifekten. 
Es notierten: 3proz. Prämien - Bau - Anleihe 
(Serie I) 43.70, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
teste HI) 53.35, 4proz. Prämien-Invest.-Anl. 
Serie) 114.00, 5proz. Staatl. Konvert.-Anleihe 
62.75, 6proz. Dollar-Anleihe 72.75, 7proz. Sta- 
bilisierungs-Anleihe 57.75—57.88—58. 
Bank Polski 80.00 (79.50), Czestocice 18.2: 
(23.50), Lilpop 11.75 (11.75), Rudzki 2.50 (—), 
Starachowice 11.00 (10,75). Tendenz: lebhafter 


Amtliche Devisenkurse 


Geld Brief | Geld | Brief 
957.55 359.35 357.10] 358.M 


123.49] 124.11 123.48] 124.10 
121.65] 122.95] — — 

27.14 27.40 
5.31 


Amsterdam = ~e == s= 
Berlin Y) nu un em 
Brüssel mn m 
Kopenhagen m ~ 
London —— —— 
New York (Scheck 
Paris 


br 


Italien 
Oslo — ~- =» == =— == 
Stockholm == = =» um 
Danzig um 
Zürich =- =e =- =e me 


Tendens: uneinheitlich, 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 9. April. 
Tendenz: Gut gehalten. Die Börse setzte zum 
Wochenbeginn gut gehalten ein, das Geschäft 
bewegte sich in ruhigen Bahnen, doch war die 
Grundstimmung nicht unfreundlich. Lediglich 
Farben waren angeboten und eröffneten 3% 
Prozent schwächer, da Kreise, die mit einer 
Dividendenerhöhung gerechnet hatten, zu Glatt- 
stellungen ihrer Engagements schritten. Im 
allgemeinen machten die Veränderungen nur 
Bruchteile von Prozenten aus. Etwas Interesse 
bestand für Daimler, Felten und Siemens, auch 
Kunstseidewerte scheinen gesucht zu sein. Am 
Rentenmarkt waren Reichsschuldbuchforderun- 
gen und umgetauschte Reichsmarkobligationen 
unverändert, Neubesitz wurden im Verlauf 
5 Pig. höher bezahlt, während Altbesitz 1⁄4 Pro- 
zent niedriger eröffneten. 

Blanco - Tagesgeld für erste Adressen gab 
weiter auf 4 bis 4% Prozent nach. 


Ablösungsschuld 1 96, Abl. ohne Ausl. 2 
23,45. 
Amtliche Devisenkurse 


172.27 178.18] 172.27 173.13 
171.00] 171.86] 171.02] 171.88 
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Sämtl Börsen- u. Marktnotlerungen sind ohne Gewähr 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 
einichliehl’ch in wee 


Verautwortlich für den gesamten redaktionellen Teil: 
Alexander Jursch, Für den Anke ai Bun, 
teil: Haus Schwarthopl. Druck und Verlag: Š 
cordia Sp. Akc., Drukarnia i wydawnictwo Sämt- 
nch in Posen, Zwierzyulecka 6. 
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Die glückliche Geburt eines 
gesunden Jungen 
zeigen in dankbarer Freude an 


Bans Margarete Schmidt 


Jona, den 7. 


Ostroroga 29 
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Perfektes Stubenmädchen 


für kleineren Landhaushalt geſucht. 
Dr. Dahlmann, Oborniki — Stonawy Mlyn. 


Haben Sie schon meine neuesten Modelle in 
Sardinen 
Dekorationsstoffen 
Steppdeken 


besichtigt? 


April 1934 


Wöscheiaprik und Seinenhaus 


. Schubert 


vorm. eder a 
Poznan, ul, Wrocławska 3. 


Besichtigung 


ultz. ohne Kaufzmang! 


geb. Sch 
April 1934. 


Als 2 Heft der Sehriftenreihe „Ostpolen“ erschien soeben: 


Biatowiez 


Bilder von einer Winterfahrt durch das Waldgebiet 
von Biatowiez, durch Białystok und seine Umgebung 


von Marian Hepke: BR 

Ueber Heft 1 der Schriftenreihe u. d. T.; 

von dem gleichen Verfasser schrieb die unte g e Allgem, Ze Zeitung”: 
„Mit dem scharfen Auge und mit der gowandten 

Tournailsten ist wier die Folesie gezeichnet, jenes 8 ald. 
and Sumpfgebiet des Pripet im östlichen Polen. Bei aller Hottheit 
der Harstellung bietet dat Büchlein eine Fülle tatsächliehen Materials 
m »achlicher und guter Darstellung. so daß es als ein wertvoller 
Beitrag für das Verständnis des öst ichen Polens wie des polnischen 


Preis nur 1.— zł. 
Zu beziehen durch 


KOSMOS Sp. z o. 0. Buchhandlung 


Poznan, Zwierzyniecka 6, Vorderhaus. 


Bei Versand mit der Post erbitten vir Uberweisung 
des Betrages, zuzüglich 30 gr. Porto, im voraus auf unser 
Postscheckkonto Poznan 207 915. 


Nettes 
ee 


a 5 i 1 
eſchwiſter Strei 
Kantaka 4, Wohnung 6. 


Rehpintſcher Pianino 


jung, raſſerein, kaufe 
ſofort oder ſpäter. Off 
unter 7296 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


Z N 
4 Verkäufe F 


vermittelt ſchnel und bilig 
die W im Poſener 


Bruno Sass 


Romana 


Hof l., I. Tr 
(Früher Wienerſtraße 
. am Petriplatz ) 
Trauringe 
Fe ınite Ausführung von 
Boldwaren Reparaturen. 
Eigene Werkſtatt. Kein La⸗ 
den. daher billigſte Preiſe 


| Hetimi 8 Ik 


Überſchlag⸗Laken 
und Ruperts für 
Steppdeden, fertine 
Oberbetten, Kiſſen, 
Oberkiſſen, Bezüge, 
glatt und garniert, 
Handtücher, Stepp⸗ 
decken, Gardinen, 
Tiſchwã ſche empfiehlt 
zu Fabrikpreiſen in 
großer Auswahl 
Wäſchefabrik 
und Leinenhaus 


J. Schubert 
vorm. Weber 
nur 
ul, Wrocławska 3, 


Spezialität: 
Brautausſteuern, 
fertig, auf Beſtel⸗ 


lung u. vom Meter. 


Gebrauchte / 
Säte i 
Ae Rehl und Getreide 
hat abzugeben 
H. Methner 
Dabromikieao A. 


jedes weitere Wo 12 
Stellengeſuche pro Wort 10 * 
Offertengebühr für diffrierte Anzeigen 50 


Gartenmöbel, 
Lauben ange, 
ergolas 


Patr. Jackowſkiego 15, 
Tiſchlerei. 


” 


Beftellungen 


für die führenden reichsdeutſchen 
Zeitungen und Zeitfchriften 
Tageszeitungen: 


Der Tag 

Berliner Lokal Anzeiger 

Berliner Aluſtrierte Nachtausgabe 

Der Montag 

Deutſche Allgemeine Jeitung 

Breslauer Neueſte Nachrichten 

völkiſcher Beobachter 

Weftdeutfher Beobachter (Köln) 
Berliner Börfenzeitung 


Reisekoffer 
Handtaschen 
Schirme 
Spezialität der Firma 
CZYSZ, Szkolna 11. 


EEE 
ee alt ein- 
geführtes 
1 eſchäft 
schnellen schlossenen 
Käufer oder Pächter ab⸗ 
zugeben. Wohnung vor⸗ 


den. A 
> 7300 am bie Selhäftet, Morgenpoft 
dieſer Ztg. erbeten. 8.3. am Mittag 
8 Uhr Abendblatt 


Berliner Tageblatt 


Seme Jeitſchriſten: 


Arztlich geprüfte 
Krankenſchweſter 


die Woche r 
t di- 
r Iluſtrierter Beobachter 
a Tolania, a Berliner Illuſtrirte Zeitung 
Bimmer 464. münchner Illuſtrierte Preſſe 
—— die Sartenlaube 4 
agerin Adarelli Filmwelt 


Denken und Raten 

die Sendung (Radio) 

Europa Stunde (Radio) 

ſowie für alle in ⸗ und ausländiſchen 


Zeitungen und Zeitfchriften 
nimmt enfgegen 


Buchhandlung Poznan Zwierzyniecka 6 
Verlangen Sie Probennmmern. 


nd Tp Zukunft aus 
Ziffern und Karten. 


an 
ul. e e Nr. 18, 
Wohnung 10, Front. 
——— 


Sprechmaſchinen 
Werke, Platten bekann⸗ 
ter Qualität, auch Um⸗ 
tauſch, Reparaturen. 

Poznan Jasna 18. 


Autotransporte 
Umzüge 
führt preis wert aus 
Speditions firma 
W. Mewes Nachf. 
Poznan, sw. Wojciech 
a 2385, 


el. Weib. 23 


He. — Seite 6 > Dofener Tageblatt « * 
Brillen, Kineifer, Lorgnetten l 
iv großer Auswahl, genau optisch der Gesichfstorm angepaßt, empfiehlt 


Cari Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen miteis mehrerer ani 


streng wissenschaftlicner Grundlage konstruierter Apparate 


letzter Urwald in Europa 


í tesamtstaates überhaupt bezeichnet werden daz!.“ s 


ſofort zu kaufen geſucht 
Offerten mit Preisangabe 
erbeten unter 7237 an die 
Geſchäftsſt dieſer Zeitung 


leine Anzeigen 


Hebamme 


Kleinwächter 
erteilt Rat und Hilfe 


Ul. Romana Szymańskiego 2 
I. Treppe links, 

(früher N 
in Poznañ im Zentrum 


2. Haus v. Pl. Sw. Krzys ki 
(früher Petriplatz) 


Orthopädiſche Schuhe 
Damen⸗, Herren⸗ und 
Kinder Schuhe nach Maß, 
ſowie ſämtliche Reparaturen 
führt billigſt aus 


E. Lange, Poznań 
Wolnica 7 


Empfehle mich zur An⸗ 
fertigung von 
errengarderabe 
nach Maß fowie für alle ins 
Fach ſchlagenden Arbeiten. 
hilligſt. Abſolvent der Ber- 
liner Zuſchneide⸗ Akademie. 
Erteile auch Unterricht. — 
Konſtruktion von Modellen 
nach dem neueſten Schnitt. 
Max Podolski, 


Schneidermeiſter 
Poznan, Wolnica 4/5, 


Maſchinenabſchrifts⸗ 
arbeiten 

ſowie deutſche u. poln. 

Überſetzungen werden 

billig 80 fr Geschl. 

unter 727 

dieſer 8 


Stempel 
eder Art für Büro- und 
Peihe ewe werden 
preiswert angefertigt. 
Chrzauowski 
Poznan, sw. Marcin 4. 
—— — | 


Radio⸗ 
Apparate für Gleich⸗ und 
Wechſelſtrom, ſowie ſämt⸗ 
liche Batterie Empfänger 
führt aus 

Marald Schuster 
Poznan, sw. Wojciecha 29 


en ſauber 
möbliertes 
Zimmer 


für 2 Perſonen evtl, 1055 
Ehepaar, vom 1. Mai ab 

zu vermieten. 

plac Karmelicki 1, W. 24. 


rontzimmer 
möbl., elektr. Licht, 
St vermieten. 

tary Rynek 58 W. 5. 


W * 
N Unterricht X 


Dipl. Klavierlehrerin 
Poznań-Jeżyce 
Sza marzewfkiego 19a, 


Stenographie · 


. Schreibmaſchinen⸗ 
Kantaka 1, Wohnung 6. 


Praktiſchen 
a Unterricht 
in Engliſch, Franzöſiſch 
erteilt Lynen 
Patr. Jackowſkiego 25, 
en 6 
erteilt fungem 
Mädchen gründlichen 


Klavierunterricht? 
Off. u. 7802 an die Ge- 
ſchäftsſtelle d. Zia. 


fen 


= 
Richard Gewiese, pan 


g Środa, ul, Diuga 68 
Fernruf Sroda 117 oder Poznań 5072 (bei Baumeister Kartmann) 
ECC ˙ aa ²˙ AA a a A 


Neu- u. Umbauten, Erhaltungsarbeiten, 
Entwürfe, Bauleitung, Bauberatung, 
Schätzungen 
führe ich auch in Posen u. Umgegend aus. 


Wir warnen 


Stellenſuchende, 
auf Chiffre = Anes 
zeigen ihren Be⸗ 
werbungen Ori⸗ 
ginalzeugniſſe od. 


ſonſtige wichtige 
Dokumente bei⸗ 
zulegen 


Wir empfehlen 
Zeugnis ⸗Abſchrif⸗ 
ten, Lichtbilder 
uſw. auf der Rück⸗ 
ſeite mit vollſtän⸗ 
diger Adreſſe zu 
verſehen. 


Wir bitten 

die Aufgeber von 
Chiffre-Anzeigen, 
die Beilagen zu 
Offerten, die 
keine Verwendung 
finden können, 
möglichſt ſchnell 
und vollſtändig 
zurückzuſchicken. 


Poſener 
Tageblatt 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte f } 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags 


CHiffeebriefe werden übernommen und nur gegen J 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgte 


AW 
N Automobile 2 


Michelin 
Super confort 
(Aero) 
mit höchster 
Gleitschutzwirkung 
Bibendum - Reifen und 
Schläuche, neuester Typ 
in weltbekannter 
Qualität sof. lieferbar 
Org. Gargoyle 
Oele und Fette 
Chevrolet-Teile 
und Akkumulatoren 
Fa. Pneumatyk, 
früher Auto- Müller 
Telefon 6976 
Poznaj, ul. Dabrowskiego 34. 


4 Kino > 


Kino „Sfinks* 
27 Grudnia 20. 
Lächeln des Glücks 
Der Meiſterfilm 6 
die wahre Seele der 
Liebe. 


. 
poln. u. deutſch ſprechend, 
ſucht per ſofort Stellung, 
gleich welcher Branche. 
at unter 7030 an die 


Geſchſt. Dieler Zeitung. b 


Evgl. Mädchen vom 
Lande, welches ſchon in 
Stellung geweſen, ſucht 
Stellung als 

Stuben⸗ 
oder Alleinmädchen 


von ſofort oder ſpäter. 
Off. u. 7297 an die Ge⸗ 


Ichaftsjtelfe d. Bto, 
Erfa poet 460 
Buch 


hal ter 
Korreſpondent, Deutſch, 
Polniſch, Engliſch, in 
Bau- u. Holzfach verſiert, 
ſucht Stellung. Off. Er 
7289 a. d. eih d. 


Tapeten 
Linoleum 
Wachstuo 
Läufer 
bauo 
Vorieger | 


in verschiedenen 

Größen und Dore, 

zu billigsten Pre 
empfiehlt 


T Hub 


Poznan s| 
j i 


ul, Pocztowa 3 
Tel. 12-20. 


TRS 


Einſömmrige atit 9 


Spiegel- 
karpit 


in größeren u. kleine 
Mengen ns abzugel 
Maj. Olesnica, 
pow. ChodzteZ. 


Lehrfränlein y 
mit Handelsſchul bild 7 
mit e der i 
niſchen und euti 
Stenographie, pe 
u. deutſchen Sprach 
Wort u. Schrift mäd 
für ien ; 
per fofort geſucht. A 
in polniſcher u. be 
Sprache mit Leben 


bitte zu richten unt "GE 
a. d. Geſchſt. b. Zeit 


— j 
Beamter 4 1 
Kenntnis: Deutſch aa | 
niſch in Wort und 4 
kathol., 28 J. alt, W7 
endeter Landw. 
Fe Prag, 
eugniffen u. C 
ſucht Stellung. So “E 
ſchriften unter 80, 8 


die Geſchſt. 
erbeten. 7% 
Wer 
ud 
Hausverwaltu 
an: unter 1287 
ſchſt. dieſer 


feder * 


Deutſch und "geil 
Wort u. Schrift, F 
ragender f 
übernimmt ate 1 
Gutsgeſchäfte 

U. er In o 
vom 

7284 d. d. Geschl. Dy 


< 


Epgl. deutihe® 
"m ab en 


a 
für alles von ei 1 
milie per of 35 0 
E unter b 
Geſchäftsſtelle 


Lebenslauf ie 
abſchriften ſin 
unter 7294 


zü 

mand 

gut tohen 
Perfo ice 
D 


